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TEXTFESTSETZUNGEN / HINWEISE / NACHRICHTLICHE UBERNAHME - TEIL B

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

ART DER NUTZUNGEN

(1) Die Art der Nutzungen wird in der Planzeichnung fiir den jeweils abgegrenzten Bereich individuell bestimmt.

(2) Die Freiflachen-PV-Anlage wird in der Planzeichnung als ,,SO-PV" sonstiges Sondergebiet gem. § 11 Abs. 2 BauNVO raumlich bestimmt und festgesetzt.
Andere Nutzungen als die solare Energiegewinnung sind nicht zulassig.

MAB DER BAULICHEN NUTZUNG (8§ 9 ABS. 1 NR. 1 BAUGB, §§ 16 — 19 BAUNVO)
(3) Der Baubereich wird durch die Baugrenze bestimmt.

BAUORDNUNGSRECHTLICHE UND GESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN - § 9 ABS. 4 BAUGB

ZAUNANLAGE

Die Einzdunung der ,PV- Freiflaichenanlage" ist als Maschendraht- oder Stahlgitterzaun (mit Ubersteigschutz) bis zu einer maximalen Héhe von 2,50 m entlang der in der
Planzeichnung festgesetzten ,PV- Freiflachenanlage™ zuldssig.

Dabei ist im Mittel ein Abstand von 15 cm zwischen unterer Zaunkante und Bodenniveau einzuhalten.

FLACHEN ODER MABNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT (§ 9 ABS. 1 NR. 20 BAUGB)

(1) AusgleichsmaBnahme Al: Der Solarpark ist innerhalb der Zaunanlage als extensiv genutzte Griinflache ausdauernder heimischer Wildkrauter zu entwickeln und zu
pflegen.

(2) AusgleichsmaBnahme A2: AuBerhalb der Zaunanlage ist auf Rand- und Restflachen Hochstaudenflur ausdauernder heimischer Wildkauter zu entwickeln und zu pflegen.

(3) AusgleichsmaBnahme A3: Die Ackerflache nérdlich des Nachtweidegrabens ist gemaB der Festsetzung in der Planzeichnung als sonstiger Sandtrockenrasen Uber
Sukzession zu entwickeln.

(4) Die AusgleichsmaBahme A3 (Sichtschutzpflanzung) ist herzustellen und dauerhaft zu erhalten.

(5) Fir die AusgleichsmaBnahme Al und A2 ist zertifiziertes, regionales Saatgut, Ursprungsgebiet 4 (Ostdeutsches Tiefland), Produktionsraum 2 (Norddeutsches Tiefland)
mit einem hohen Vermehrungs- und Qualitatsstandard nach VWW - Regiosaaten / RegioZert / Bio-Zertifiziert zu verwenden (vgl. § 40 BNatSchG).

PFLANZENLISTE
Straucher kleiner 5 m Qualitat: 2xv., Héhe 100 - 150  Standort trocken bis frisch, sonnig bis lichtschattig
Cornus sanguinea
Prunus spinosa
Salix cinerea

Blutroter Hartriegel
Schlehe / Schwarzdorn
Grau-Weide

Crataegus laevigata
Rosa canina

Zweigriffliger WeiBdorn
Hunds-Rose

Crataegus monogyna Eingriffliger WeiBdorn
Salix aurita Ohr-Weide

HINWEISE - NACHRICHTLICHE UBERNAHME

AUSGLEICHSMABNAHMEN
Alle MaBnahmen sind spatestens in der Pflanzperiode nach Fertigstellung der BaumaBnahme abzuschlieBen und der Unteren Naturschutzbehorde anzuzeigen. Die Untere
Naturschutzbehdrde ist an der Abnahme der beteiligen.

KAMPFMITTEL

Vor der ErschlieBung und Baubeginn ist eine Auskunft beim Ordnungsamt des Landkreises Stendal einzuholen, ob der Baubereich als belastetes Gebiet eingestuft ist. Wird
das Gebiet als belastet festgestellt, ist vor neuen Erdaufschlissen eine Prifung auf Kampfmittel erforderlich.

Bei Kampfmittelfund ist es unter Anderem verboten, diese zu berihren.

ABFALLENTSORGUNG
Alle im Rahmen von BaumaBnahmen anfallenden Abfalle sind einer ordnungsgemaBen Entsorgung (Verwertung und Beseitigung) zuzufiuhren.
Die Nachweisfliihrung der Entsorgung richtet sich nach § 50 KrWG in Verbindung mit den rechtlichen Anforderungen der Nachweisverordnung.

BODENSCHUTZ
Der Baubetrieb ist so zu organisieren, dass betriebsbedingte unvermeidliche Bodenbelastungen (z.B. Verdichtungen) auf den unmittelbaren Baubereich beschrankt bleiben,
die am Ende der Bauarbeiten bei Erfordernis durch Tiefenlockerung zu beseitigen sind.

WASSERSCHUTZ / HOCHWASSERSCHUTZ - RISIKOGEBIET
Das anfallende Niederschlagswasser ist frei zu versickern.

Das Plangebiet befindet sich Bereich von ,Hochwasser mit niedriger Wahrscheinlichkeit" - Extremereignis
(200-jahriges Ereignis — HQ 200/HQ extrem ohne Berlicksichtigung von Hochwasserschutzanlagen).

BODENDENKMALPFLEGE - ERHALTUNGSPFLICHT

Sollten bei Arbeiten oder bei anderen Manahmen in der Erde Sachen oder Spuren von Sachen (z. Bsp. Scherben, Knochen, Metallgegensténde, Steinsetzungen;
Holzbauwerke, Erdverfarbungen o.d.) entdeckt werden, bei denen Anlass zu der Annahme gegeben ist, dass sie Kulturdenkmale sind (archaologische und
bauarchaologische Bodenfunde), sind diese zu erhalten und der zustandigen unteren Denkmalschutzbehérde anzuzeigen.

VERFAHRENSVERMERKE

DIE VERFAHRENSVERMERKE WERDEN IM SATZUNGSEXEMPLAR EINGEFUGT

PLANZEICHNUNG - TEIL A
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RECHTSGRUNDLAGEN

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. I S.
3634), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 I
Nr. 394)

Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986), zuletzt gedndert durch
Artikel 5 des Gesetzes vom 02.12.2020 (BGBI. I S. 2694), i.d.g.F.

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI.
1 S. 3786), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.Juli 2023 (BGBI. Nr. 176),
i.d.g.F.

Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BauO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 10. September 2013, letzte beriicksichtigte Anderung: § 71 a eingefiigt durch Gesetz
vom 18.11.2020 (GVBI. LSA S. 660), i.d.g.F.

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt geandert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 14 Juni 2021 (BGBI. I S. 1802)

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom
29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt geandert durch Gesetz vom 08.12.2022 (BGBI. I S.
2240) m.W.v. 14.12.2022; Stand: 01.02.2023 aufgrund Gesetzes vom 20.07.2022 (BGBI. I S.
1362, ber. S. 1436), i.d.g.F.

NatSchG LSA - Landesnaturschutzgesetz Sachsen-Anhalt vom 10.12.2010 (BGBI. LSA 2010,
569), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.10.2019 (GVBI. LSA S. 346),
i.d.g.F.

USchadG - Umweltschadengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 05.03.2021
(BGBI. I S. 346), i.d.g.F.

WHG - Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585). Zuletzt gedndert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 18.08.2021 (BGBI. I S. 3901), i.d.g.F.

WG - LSA - Wassergesetz flir das Land Sachsen-Anhalt vom 16.03.2011, zuletzt gedndert
durch Artikel 21 des Gesetzes vom 07.07. 2020 (GVBI. LSA S. 372, 374), i.d.g.F.
Denkmalschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom 21. Oktober 1991 (GVBI. LSA S. 368);
letzte beriicksichtigte Anderung durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Dezember 2005 (GVBI.
LSA S. 769), i.d.g.F.

PLANZEICHEN / LEGENDE

Art der baulichen Nutzung

Sonstige Sondergebiete (PV-Photovoltaik)
(§ 11 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen Verkehrsflachen

Baugrenze v Einfahrt
Grunflachen

Private Grunflachen A3 Hinweis Ausgleichs-

mafllnahme

(A2)
Landwirtschaft und Wald
SEEEEEEEE Flachen fur die Flachen fur Wald
DDRREEEERS Landwirtschaft

Planungen, Nutzungsregelungen, Malihahmen und Flachen fir Mal3nahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flachen flr Mallnahmen zum Schutz, zur Pflege
und Entwicklung von Natur und Landschaft

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des

Naturschutzrechtes
800000000
o 3 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern
o 9 und sonstigen Bepflanzungen
Roooo000P

Sonstige Planzeichen

i - 1
I I Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
I l (§ 9 Abs. 7 BauGB)
1
5 Flursticksgrenze / Flurstucksnummer

Graben / temporares Fliekgewasser
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AUFSTELLUNGSBESCHLUSS / ANDERUNG DES AUFSTELLUNGSBESCHLUSSES / BEKANNTMACHUNGEN

Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses des Gemeinderates Zehrental am 08.12.2022.

Die Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte ortsliblich am 13.10.2023.

Der Gemeinderat Zehrental hat am 21.09.2023 in seiner 6ffentlichen Sitzung die Anderung des
Aufstellungsbeschlusses zum vorzeitigen, vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Photovoltaik-Freiflache GroB3
Garz" in der Gemeinde Zehrental beschlossen.

Die Bekanntmachung der Anderung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte ortsiiblich am 13.10.2023.

Zehrental, den .2024 Siegel Der Burgermeister

FRUHZEITIGE BETEILIGUNGEN / BEKANNTMACHUNG

Der Beschluss des Gemeinderates Zehrental (iber die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem.
§ 3 Abs. 1 BauGB wurde am 21.09.2023 gefasst.

Die Bekanntmachung dazu erfolgte am 13.10.2023 ortsiblich.

Der Vorentwurf lag im Zeitraum vom 01.11.2023 bis 04.12.2023 im Bauamt der Verbandsgemeinde Seehausen
(Altmark), Blro 2.02, GroBe BruderstraBe 1, 39615 Seehausen (Altmark) wahrend der Offnungszeiten zu
Jedermanns Einsicht 6ffentlich aus.

Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berihrt
werden kann, wurden gem. § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom 04.10.2023 unterrichtet und zur Abgabe
ihrer Stellungnahme aufgefordert.

Die flir Raumordnung und Landesplanung zustandige Behdrde ist gem. § 13 Landesplanungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt mit Schreiben vom 04.10.2023 beteiligt worden.

Zehrental, den .2024 Siegel Der Blrgermeister

AUSLEGUNGSBESCHLUSS / OFFENTLICHE AUSLEGUNG / BEKANNTMACHUNG

Der Gemeinderat Zehrental hat am ................... in seiner 6ffentlichen Sitzung den Entwurf des vorzeitigen,
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,Photovoltaik-Freiflache GroB Garz" in der Gemeinde Zehrental,
bestehend aus Planzeichnung, Textfestsetzungen wund Begrindung einschlieBlich Umweltbericht,
Artenschutzbeitrag und Vorhaben- und ErschlieBungsplan gebilligt und zur Auslegung bestimmt.

Dieser Entwurf lag im Zeitraum vom ..................... 0] [ im Bauamt der Verbandsgemeinde Seehausen
(Altmark), Biiro 2.02, GroBe BriiderstraBe 1, 39615 Seehausen (Altmark) wahrend folgender Offnungszeiten
zu Jedermanns Einsicht 6ffentlich aus:

montags: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
dienstags: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
mittwochs: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
donnerstags: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
freitags: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Der Entwurf des Bebauungsplanes war auch auf der Internetseite der Verbandsgemeinde Seehausen
(Altmark) unter folgender Adresse hinterlegt: https://www.seehausen-altmark.de/content-
pages/verwaltung-wirtschaft/buergerservice/oeffentliche-bekanntmachungen/

Die Bekanntmachung erfolgte ortsiiblich am ..................... mit den Hinweisen, welche Arten umweltbezogener
Informationen verfugbar sind.



Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berihrt
werden kann, wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ........c.............. unterrichtet und zur Abgabe

ihrer Stellungnahme aufgefordert.

Zehrental, den .202. Siegel Der Burgermeister
ABWAGUNGSBESCHLUSS
Der Gemeinderat Zehrental hat in seiner 6ffentlichen Sitzung am .................. die abgegebenen Stellungnahmen

gepruft und abgewogen.

SATZUNGSBESCHLUSS

Der Gemeinderat Zehrental hat am ... in seiner offentlichen Sitzung den vorzeitigen,
vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Photovoltaik-Freifldache GroB Garz" in der Gemeinde Zehrental, bestehend
aus Teil A - Planzeichnung und Teil B -Textfestsetzungen sowie dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan als
Satzung beschlossen. Die Begriindung einschlieBlich Umweltbericht und Artenschutzbeitrag wurden gebilligt.

(U

Zehrental, den .202 Siegel Der Burgermeister
GENEHMIGUNG

Die hdéhere Verwaltungsbehérde hat den vorzeitigen, vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Photovoltaik-
Freiflache GroB Garz" in der Gemeinde Zehrental mit Verfiugung vom  ...................
AZ i gemaB § 10 Abs. 2 BauGB genehmigt.

Stendal, den .202 Siegel Genehmigungsbehdrde
AUSFERTIGUNG

Der vorzeitige, vorhabenbezogene Bebauungsplan ,Photovoltaik-Freiflache GroB Garz" in der Gemeinde

Zehrental wird hiermit ausgefertigt. :

Zehrental, den .202 Siegel Der Burgermeister



BEKANNTMACHUNG, INKRAFTTRETEN

Der Satzungsbeschluss wurde am ................... gemaB § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortslblich bekannt
gemacht.

Die Bekanntmachung erfolgte mit dem Hinweis, dass der vorzeitige, vorhabenbezogene Bebauungsplan
~Photovoltaik-Freiflache GroB Garz" in der Gemeinde Zehrental, bestehend aus Teil A - Planzeichnung und
Teil B -Textfestsetzungen sowie dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan mit Begriindung, Umweltbericht und
Artenschutzbeitrag auf Dauer im Bauamt der Verbandsgemeinde Seehausen (Altmark), Blro 2.02, GroBe
BriderstraBe 1, 39615 Seehausen (Altmark) wéhrend folgender Offnungszeiten:

montags: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
dienstags: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
mittwochs: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
donnerstags: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
freitags: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

von jeder Person eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist.

Der Bebauungsplan wird erganzend auch in das Internet eingestellt und liber ein zentrales Internetportal des
Landes zuganglich gemacht.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und
Mangeln der Abwagung sowie die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erléschen
von Entschadigungsansprichen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.

Zehrental, den .202 Siegel Der Blirgermeister
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3 ANPASSUNG ZUFAHRT 12.03.2024
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SOLAR PROVIDER GROUP

PROJEKT ID NR.: LDC PROJEKT ID NR.:
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GEZEICHNET VON: GEPRUFT VON: SKALA PLOTZEIT:
SR LC 1:1000



AutoCAD SHX Text
GEPLANTES MS-KABEL ZUM NETZVERKNÜPFUNGSPUNKT IN LEPPIN (AVACON)

AutoCAD SHX Text
TRANSFORMATOR, FERNWIRKTECHNIK UND SCHALTSCHRANK

AutoCAD SHX Text
EINGANGSTOR

AutoCAD SHX Text
ZUFAHRT/ZUWEGUNG

AutoCAD SHX Text
LÖSCHWASSERBECKEN IM RADIUS VON 300M ZU JEDEM PUNKT DES AREALS, MINDESTENS 48 KUBIKMETER 

AutoCAD SHX Text
AC COMBINER / TRANSFORMATOR

AutoCAD SHX Text
AUFSTELLFLÄCHE FEUERWEHR (7M X 12M)

AutoCAD SHX Text
ZAUN

AutoCAD SHX Text
FLURSTÜCKGRENZE

AutoCAD SHX Text
 TITEL DER ZEICHNUNG:

AutoCAD SHX Text
VORHABEN- UND ERSCHLIEßUNGSPLAN (ENTWURF)

AutoCAD SHX Text
NR.

AutoCAD SHX Text
REVISION

AutoCAD SHX Text
DATUM

AutoCAD SHX Text
0

AutoCAD SHX Text
 ZUR ÜBERPRÜFUNG AUSGESTELLTZUR ÜBERPRÜFUNG AUSGESTELLT

AutoCAD SHX Text
30.05.2023

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
ANPASSUNG GELTUNGSBEREICH, TRANSFORMATOREN, SOLARMODULE, HECKE & LEGENDE

AutoCAD SHX Text
05.03.2024

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
ABSTANDSFLÄCHE NATURSCHUTZ & ANPASSUNG ZAUNABSTAND

AutoCAD SHX Text
07.03.2024

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
ANPASSUNG ZUFAHRT

AutoCAD SHX Text
12.03.2024

AutoCAD SHX Text
 PROJEKTNAME:PROJEKTNAME::

AutoCAD SHX Text
SOLARPARK GROß GARZ

AutoCAD SHX Text
 NAME DES ANBIETERS:

AutoCAD SHX Text
SOLAR PROVIDER GROUP

AutoCAD SHX Text
 PROJEKT ID NR.:

AutoCAD SHX Text
 LDC PROJEKT ID NR.:

AutoCAD SHX Text
----

AutoCAD SHX Text
 LAGE:  

AutoCAD SHX Text
----

AutoCAD SHX Text
 GPS KOORDINATEN:

AutoCAD SHX Text
52.910314 11.627945

AutoCAD SHX Text
 BLECH:

AutoCAD SHX Text
GROß GARZ-REV.3

AutoCAD SHX Text
 NAME DER PLOTDATEI:

AutoCAD SHX Text
 DATUM:

AutoCAD SHX Text
GROß GARZ SOLARPARK-REV.3

AutoCAD SHX Text
GEZEICHNET VON:

AutoCAD SHX Text
GEPRÜFT VON:

AutoCAD SHX Text
SKALA

AutoCAD SHX Text
 PLOTZEIT:

AutoCAD SHX Text
SR

AutoCAD SHX Text
 ENTWICKLER:

AutoCAD SHX Text
 SP DEVELOPMENT EUROPE GmbH SP DEVELOPMENT EUROPE GmbH STEUBNERSTR. 13 TEUBNERSTR. 13 S04317 LEIPZIG 04317 LEIPZIG  KONTAKT@SOLARPROVIDERGROUP.COM KONTAKT@SOLARPROVIDERGROUP.COM  +49 176 32216362+49 176 32216362

AutoCAD SHX Text
 AUTOCAD DATEINAME:

AutoCAD SHX Text
12.03.2024

AutoCAD SHX Text
LC

AutoCAD SHX Text
1:1000

AutoCAD SHX Text
LÖSCHWASSERBECKEN IM RADIUS VON 300M ZU JEDEM PUNKT DES AREALS, MINDESTENS 48 KUBIKMETER (400 L/MIN FÜR 2 STUNDEN)

AutoCAD SHX Text
AC COMBINER / TRANSFORMATOR (0,8 / 20kV)

AutoCAD SHX Text
SYSTEM DETAILS: AC LEISTUNG VON PV SETUP = 7,00 MW DC LEISTUNG VON PV SETUP = 9,91 MW MODULANZAHL (GESAMT) = 17080

AutoCAD SHX Text
OST-WEST V-UNTERKONSTRUKTION 4 + 4 MODULE (LANDSCAPE) MIT 10° NEIGUNG ABSTAND ZWISCHEN DEN MODULREIHEN: 1,5M

AutoCAD SHX Text
 LEGENDE

AutoCAD SHX Text
SFLURSTÜCKGRENZEFLURSTÜCKGRENZE

AutoCAD SHX Text
SZAUNZAUN

AutoCAD SHX Text
SPV-GELTUNGSBEREICH PV-GELTUNGSBEREICH 

AutoCAD SHX Text
SGRÜNLANDBEREICHGRÜNLANDBEREICH

AutoCAD SHX Text
SHECKE (3M BREITE)HECKE (3M BREITE)

AutoCAD SHX Text
SUMGRENZUNG SCHUTZOBJEKT (NATURSCHUTZRECHT)UMGRENZUNG SCHUTZOBJEKT (NATURSCHUTZRECHT)

AutoCAD SHX Text
SZUGANGSSTRAßE/-WEGZUGANGSSTRAßE/-WEGSTRAßE/-WEG

AutoCAD SHX Text
DIE ZEICHNUNG IST URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZTES EIGENTUM VON SPG. SIE DARF OHNE SCHRIFTLICHE ZUSTIMMUNG VON SPG NICHT (GANZ ODER TEILWEISE) FÜR ANDERE ALS DIE GENANNTEN PROJEKTE VERWENDET WERDEN. DER AUFTRAGNEHMER IST VERANTWORTLICH FÜR DIE ÜBERPRÜFUNG DER ZEICHNUNG UND DIE ÜBERPRÜFUNG ALLER MASSE UND SPEZIFIKATIONEN VOR ORT. DER AUFTRAGNEHMER MUSS SPG ALLE UNSTIMMIGKEITEN MELDEN UND EINE SCHRIFTLICHE KLÄRUNG EINHOLEN, BEVOR MIT ARBEITEN IN DER WERKSTATT ODER AUF DER BAUSTELLE BEGONNEN WIRD

AutoCAD SHX Text
FEUERWEHRWEG

AutoCAD SHX Text
RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH

AutoCAD SHX Text
NACHTWEIDEGRABEN (5M ABSTAND)

AutoCAD SHX Text
WENDEKREIS 


VORHABEN- UND ERSCHLIEBUNGSPLAN ,, PHOTOVOLTAIK-FREIFLACHE GROB GARZ" — GEMEINDE ZEHRENTAL

NNNNN=O

WWWWNNNNNNNNNNNNNNDNDN B
HFRPRRRRRRRPROONOUUDNWNE
RWNR

WN =

ABBILDUNG 1
ABBILDUNG 2
ABBILDUNG 3
ABBILDUNG 4
ABBILDUNG 5
ABBILDUNG 6

INHALTSVERZEICHNIS
GRUNDLAGEN
1 LAGE UND BESCHREIBUNG DES PLANGEBIETES
2 VORHABEN
3 NUTZUNGSRECHTE

VORHABEN, DURCHFUHRUNG UND RUCKBAU
ERSCHLIEBUNG, VER- UND ENTSORGUNG
KATASTROPHENSCHUTZ / KAMPFMITTELFREIHEIT
ALTLASTEN
NIEDERSCHLAGSWASSERBEWIRTSCHAFTUNG
UBERSCHWEMMUNGSGEBIET / UBERFLUTUNGSFLACHEN / GRUNDWASSERBEOBACHTUNG
BODENSCHUTZ

GESETZLICH GESCHUTZTER FESTPUNKT DER FESTPUNKTFELDER SACHSEN-ANHALTS
DENKMALSCHUTZRECHTLICHE BELANGE

DENKMALSCHUTZRECHTLICHE BELANGE

HINWEISE ZUM MARKTSTAMMDATENREGISTER

HINWEISE ZUR LEITUNGSTRASSE AUBERHALB DES PLANGEBIETES

NATURSCHUTZ / ARTENSCHUTZ

VERMEIDUNGS- / MINIMIERUNGSMABNAMEN (V/M-M) Aus DEM UMWELTBERICHT
ARTENSCHUTZMABNAHMEN AUS DEM ARTENSCHUTZRECHTLICHEN FACHBEITRAG (ASB)
AUSGLEICHSMABNAHMEN EINSCHLIEBLICH ARTENSCHUTZ
CEF-MABNAHMEN (VORGEZOGENE AUSGLEICHSMABNAHMEN GEM. ARTENSCHUTZRECHT)
KOMPENSATIONSMABNAHME

AUSWAHL DER MABNAHME
KURZBESCHREIBUNG DER STAUANLAGE
KURZBESCHREIBUNG DER MABNAHME

ABBILDUNGSVERZEICHNIS

DARSTELLUNG - ANORDNUNG DER MODULTISCHE - VORENTWURFSSTAND
AUSSCHNITT AUS DER HOCHWASSERRISIKOKARTE MIT LAGEUBERBLICK
FESTPUNKTUBERSICHT

LAGE DER MABNAHME IN BEZUG ZUM PLANGEBIET

LAGE DER STAUANLAGE

ZWEI FOTOS VOM ZUSTAND LAUT UHV

vowowUNOTUA~DA

10
12
22
23
24

LPS - SCHNEIDER



VORHABEN- UND ERSCHLIEBUNGSPLAN ,, PHOTOVOLTAIK-FREIFLACHE GROB GARZ" — GEMEINDE ZEHRENTAL

1 GRUNDLAGEN

1.1 LAGE UND BESCHREIBUNG DES PLANGEBIETES

Das Plangebiet liegt in der Feldflur und ist von Waldflachen und wegebegleitenden
Baumgruppen und Baumreihen eingerahmt.
Eine direkte Beziehung / Sichtbeziehung zu Ortslagen besteht nicht.

Die nachsten Ortslagen befinden sich vom Zentrum des Plangebietes aus betrachtet in:
. ca. 2,5 km sidostlich zu GroB Garz,

o ca. 1,0 km sudwestlich zu Jeggel,

o ca. 1,5 km zu Lindenberg und

o ca. 1,7 km zu Zehren (Stadt Arendsee).

Unbefestigte Wald- und Feldwege, von Nordosten aus Jeggel kommend, an der dstlichen
Grenze des Plangebietes vorbeiflihrend und nach Siden bis Zehren verlaufend, erschlieBen
das Plangebiet.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes beinhaltet Gemarkung GroB Garz, Flur 9,
Teilstlick aus Flurstiick 4 und Flurstlick 5.
Die Flache des Geltungsbereiches betragt = 12,4 ha.

Das Plangebiet ist im Bestand in drei wesentliche Nutzungen unterteilt.

Im Norden ist Wald als Kiefernforst charakteristisch.

Sudlich schlieBt sich, das weitere Plangebiet flillend, eine landwirtschaftliche Nutzflache
an. Die Landwirtschaftsflache wird durch einen Grabenbereich (Nachtweidegraben) geteilt.

1.2 VORHABEN

Inhalt des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes (VEP) ist die Errichtung einer
Photovoltaikanlage in der Ausfihrung als Freiflachenphotovoltaikanlage (im Weiteren
vereinfacht als , Solarpark™ bezeichnet).

Fir die Errichtung von PV-Anlagen kommen ausschlieBlich die vorhandenen Ackerflachen
im Plangebiet infrage.

Die zweite Variante der zwei Varianten beinhaltet die Anlage von PV-Anlagen ausschlieBlich
im Bereich der stidlichen Ackerflache.

AUSRICHTUNG DER MODULREIHEN

Die Modulreihen werden in Nord-Sudrichtung errichtet. Die Module werden in Ost-West-
Richtung angeordnet, um die hdchste Leistung wahrend der Spitzenzeiten zu erreichen.

Beispiel - Anordnung der Modultische

OST—WEST V—UNTERKONSTRUKTION 4 4 4 MODULE (LANDSCAPE) MIT 10" NEIGUNG
ABSTAND ZWISCHEN DEN MODULREIHEN: 1,5M

3l
?

ABBILDUNG 1 DARSTELLUNG - ANORDNUNG DER MODULTISCHE - VORENTWURFSSTAND

LPS - SCHNEIDER 4
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Die Darstellung verdeutlicht, dass der Anstellwinkel mit 10° sehr flach ist, die
Modulreihen eine minimale H6he von 1 m und eine maximale Hohe von unter 2 m Uber
der mittleren Bodenoberflache erreichen.

MODULE

Geplant ist die Verwendung der Module ,Tiger Neo N-type - 60HL4-(V) 460-480 Watt
mono-facial module®.

Laut Herstellerangaben ist eine ,hervorragende Anti-PID-Leistung durch optimierten
Massenproduktionsprozess und Materialkontrolle garantiert™!.

PID-Bestandigkeit = vereinfacht Alterungsbestandigkeit

Die Module haben eine Antireflexbeschichtung mit hoher Transmission.
Geplante Anzahl der Module: 17.080 Stilick

Die Verwendung dieses Modultyps hangt von der Verfligbarkeit zum Zeitpunkt des
Bedarfs ab.

Die weiteren Informationen Uber das Vorhaben sind dem Plan zu entnehmen.

1.3 NUTZUNGSRECHTE

Der Vorhabentrdger hat sich die Nutzungsrechte flr Flurstick 5 und Teilstick aus
Flurstick 4, Flur 9, Gemarkung GroB Garz Uber Pachtvertrage flir 30 Jahre gesichert.

! www.jinkosolar.com; 2023

LPS - SCHNEIDER 5
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2 VORHABEN, DURCHFUHRUNG UND RUCKBAU

Fir die Errichtung von PV-Anlagen kommen ausschlieBlich die vorhandenen Ackerflachen
im Plangebiet infrage. Griinland und Waldflachen sind in dieser Planung grundsatzlich von
baulichen Anlagen ausgeschlossen.

Da von der AVACON eine maximale Leistung von 7 MW abgenommen wird, wird nicht die
gesamte verflgbare Flache gebraucht.

Der Bauleitplanung liegen zwei Designs vom Mai 2023 und Marz 2024 flr die Variante II
mit Anpassungen an die Erfordernisse fiir den Solarpark vor.

Variante II sieht die Anlage von PV-Anlagen ausschlieBlich im Bereich der sidlichen
Ackerflache vor.

Unter Berlicksichtigung wirtschaftlicher Aspekte sowie der naturschutzfachlichen Belange
aus den Ergebnissen des Umweltberichtes und des Artenschutzfachbeitrages hat der
Vorhabentrager entschieden, nur die siudliche Landwirtschaftsflache fur PV-Anlagen zu
nutzen.

AUSRICHTUNG DER MODULREIHEN
Die Modulreihen werden in Nord-Sudrichtung errichtet. Die Module werden in Ost-West-
Richtung angeordnet, um die héchste Leistung wahrend der Spitzenzeiten zu erreichen.

Beispiel - Anordnung der Modultische

OST—WEST V—UNTERKONSTRUKTION 4 + 4 MODULE (LANDSCAPE) MIT 10" NEIGUNG
ABSTAND ZWISCHEN DEN MODULREIHEN: 1,5M

3l
?

ABBILDUNG 2 DARSTELLUNG - ANORDNUNG DER MODULTISCHE - VORENTWURFSSTAND

Die Darstellung verdeutlicht, dass der Anstellwinkel mit 10° sehr flach ist, die
Modulreihen eine minimale Hohe von 1 m und eine maximale H6he von unter 2 m Uber
der mittleren Bodenoberflache erreichen.

MODULE

Geplant ist die Verwendung der Module ,Tiger Neo N-type - 60HL4-(V) 460-480 Watt
mono-facial module®.

Laut Herstellerangaben ist eine ,hervorragende Anti-PID-Leistung durch optimierten
Massenproduktionsprozess und Materialkontrolle garantiert™2.

PID-Bestandigkeit = vereinfacht Alterungsbestandigkeit

Die Module haben eine Antireflexbeschichtung mit hoher Transmission.
Geplante Anzahl der Module: 17.080 Stlick

Die Verwendung dieses Modultyps hangt von der Verfiigbarkeit zum Zeitpunkt des
Bedarfs ab.

2 www.jinkosolar.com; 2023
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Die Errichtung der Freiflachenphotovoltaikanlage erfolgt nach Erteilung der Genehmigung
des Bebauungsplanes / Baugenehmigung Ublicherweise in einem Zeitraum von drei bis
sechs Monaten, in Abhadngigkeit von Faktoren wie zum Beispiel Verfligbarkeit der
technischen Anlagen und Module.

Die Unterhaltung, Wartung und Pflege der Anlagen und des dazugehérigen Umfeldes sind
grundsatzliche Voraussetzung und erforderlich, die Anlagen wirtschaftlich zu betreiben.

Mindestregelungen flr die ordnungs- und bestimmungsgemaBe Pflege und Unterhaltung
der Freiflachen im Solarpark ergeben sich aus den Anforderungen beziiglich der
verwendeten Solarpaneele.

Die Nutzungsdauer ist auf 30 Jahre (durch Pachtvertrag) ausgelegt. Optional wurde eine
Verlangerung bericksichtigt.

Ob eine Verlangerung der Nutzung, zum Beispiel durch Austausch der PV-Module, infrage
kommt, kann aktuell nicht bestimmt werden.

Da auch in 30 Jahren Strom gebraucht wird, ist aktuell nicht erkennbar, ob die Freiflachen-
PVA zurlckgebaut oder ihre Nutzung um zehn Jahre verlangert wird.

Der Rlckbau der Photovoltaikanlagen einschlieBlich aller sonstigen baulichen Anlagen
erfolgt 30 Jahre nach Errichtung, es sei denn, dass zum spateren Zeitpunkt andere
Regelungen getroffen werden.

Entscheidend ist, dass bei bzw. nach der Nutzungsaufgabe der Rlickbau zu sichern ist.
Die Flachennutzungen fallen in den Ursprung zurlick, soweit keine anderen Belange
dagegen stehen. Das bedeutet, dass nach erfolgtem Rlckbau die Flache im Wesentlichen
wieder der Ackernutzung zur Verfligung steht.

2.1 ERSCHLIEBUNG, VER- UND ENTSORGUNG

VERKEHRSERSCHLIEBUNG

Die VerkehrserschlieBung der Vorhabenflachen ist Gber den Bestand der Verkehrsflachen
(Feld- bzw. Waldwegabschnitte) gesichert. Der zur Nutzung vorgesehene Wegebereich ist
entsprechend der Erfordernisse zu ertlichtigen.

LOSCHWASSERVERSORGUNG / BRANDSCHUTZ

Es ist eine Bereitstellung von mind. 400 I/min Léschwasser / min. 48 m3/h (ber einen
Zeitraum von zwei Stunden im Ldschbereich zu sichern.

Rechtsgrundlagen: DVGW-Arbeitsblatter W 331 und W 405

Im Einzugsbereich des Vorhabengebietes befinden sich keine Hydranten.

Daher ist die Errichtung eines Ldschwasserbrunnens mit einer Wasserfassung von
mindestens 96 m3/h und die Anlage eines Loschwasserbeckens mit 48 m3 geplant.

Die wasserrechtliche Erlaubnis ist rechtzeitig einzuholen.

~Erdaufschlisse mit GrundwassererschlieBung sind entsprechend § 49 (1) WHG vor Beginn
der Arbeiten der unteren Wasserbehérde mindestens 4 Wochen vorher anzuzeigen. Die
damit verbundene Mdoglichkeit der Wasserentnahme als Gewasserbenutzung wird hier
gemaB § 8 (2) WHG erlaubnisfrei zu gestatten sein, da sie unmittelbar der Abwehr von
Gefahren fir die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung dient.

Beim Einsatz von Loschwasser als auch von Loschschaum ist auszuschlieBen, dass diese in
das angrenzende Oberflachengewdsser oder das Grundwasser gelangen kénnen."3

3 Frahzeitige Beteiligung; Stellungnahme Umweltamt Sachgebiet Wasserwirtschaft und Dingung; 05.12.2023
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Das Geldande im Bereich der Freiflachen-PVA ist bei Bedarf so zu formen, dass keine Stoffe
in das Umfeld gelangen kénnen und eine geordnete Entsorgung mdglich ist.

Der Mindestabstand zur Baumreihe 6stlich des Plangebietes, die dem Wald zugeordnet ist,
betragt rund 30 m. Weitere Waldfldchen sind nicht im Nahbereich der Freiflachen-PV-
Anlage vorhanden.

Von der Léschwasserentnahmestelle werden alle Bereiche der Solaranlage im Umkreis von
ca. 300 m erreicht.

An der Wasserentnahmestelle wird eine Aufstellflache flir die Feuerwehr (7 x 12 m)
errichtet.

Neugeschaffene Loéschwasserentnahmestellen sind durch die zustédndige Behdrde
abzunehmen. Bei der Abnahme sind die entsprechenden Dokumentationen vorzulegen und
eine Funktionsprifung durch den Errichter durchzufihren. Die Funktionsprifung hat
mindestens im Beisein des Betreibers, der zustédndigen Brandschutzbehérde, der 6rtlichen
Ordnungsbehdérde und der zustandigen Feuerwehr zu erfolgen.

An das Solarfeld grenzt kein Wald an, sodass kein vegetationsfreier oder mind.
Vegetationsarmer Schutzstreifen von mind. 3 m Breite anzulegen, z. B. in geschotterter
Bauweise herzustellen ist.

Es wird empfohlen, die Zugange zum umzaunten Geldnde mit einem Schlisselrohrdepot
mit FeuerwehrschlieBung auszuristen.

Die Art der Ausfiihrung sowie die Freigabe der SchlieBung ist durch den Errichter der
Toranlage beim Landkreis Stendal, Brandschutzprifer zu erfragen bzw. zu beantragen.

Es ist ein Feuerwehrplan nach DIN 14095 zu erstellen.

Es sind u.a. Angaben zur Anlage und zur Leitungsfihrung entsprechend des Anhanges der
Feuerwehrbroschire ,Einsatz an Photovoltaikanlagen® (Stand: 10/2010), eine
Kurzdokumentation,

sowie die erforderlichen Ansprechpartner (Eigentimer/ Betreiber, Wartungsdienst,
Serviceleitstelle, etc.) der Photovoltaikanlagen fiir den Gefahrenfall einzuarbeiten. Die
Plane sind vor Fertigstellung mit der zustandigen Brandschutzbehdrde des Landkreises
Stendal abzustimmen.*

Der Brandschutzbehorde des Landkreises Stendal ist der Feuerwehrplan im Papierformat
sowie als digitale Datei (pdf) zu Ubergeben. Die Verteilung der Feuerwehrplane wird durch
die

Brandschutzbehérde an die zum Einsatz kommenden Feuerwehren sowie an die ILS-
Altmark sichergestellt.

Die Photovoltaikanlagen sind mit entsprechenden Trenneinrichtungen (AC und DC)
auszurusten. Der Zugang ist standig zu gewahrleisten. Der Zugang sowie die
Trenneinrichtungen sind dauerhaft und gut sichtbar zu kennzeichnen.

Die Photovoltaikanlagen sollten mit einem ,PV - Feuerwehrschalter®/ Not-Ausschalter
ausgeriustet werden. Diese sind so anzuordnen, dass sie durch die Feuerwehr standig
erreichbar sind. Entsprechend der Empfehlungen der AGBF und der Norm VDE-AR-E 2100-
712 ,MaBnahmen fur den DC-Bereich einer Photovoltaikanlage zum Einhalten der
elektrischen Sicherheit im Falle einer Brandbekampfung oder einer technischen
Hilfeleistung" sind ,,PV — Feuerwehrschalter™ dauerhaft und gut sichtbar zu kennzeichnen.

Photovoltaikanlagen sind in regelmaBigen Zeitabstdnden von einem zugelassenen
Fachmann prifen zu lassen. Giltige Prifberichte sind dem Ordnungsamt Sachgebiet Brand
und Katastrophenschutz auf Verlangen vorzulegen.

LPS - SCHNEIDER 8
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Fir das gesamte B-Plan-Gebiet ist ein Brandschutzkonzept nach § 15 der
Bauvorlageverordnung (BauVorlVO) vom 08.06.2006 (GVBI.LSA Nr. 19/2006, ausgegeben
am 14.06.2006) zu erstellen.

Zusammen mit der Ausfihrungsplanung ist das Brandschutzkonzept der zustandigen
Brandschutzbehoérde des Landkreises Stendal zur Prifung vorzulegen.

Um Ubersendung einer Durchschrift des Baugenehmigungsbescheides und Beteiligung an
Bauzustandsbesichtigungen sowie der Bauendabnahme wird gebeten. Sofern in der
Baugenehmigung Abweichungen zu dieser brandschutztechnischen Stellungnahme
vorgesehen sind, bitte ich um Information.

TRINKWASSERVERSORGUNG
Nicht erforderlich

ABWASSERENTSORGUNG
Nicht erforderlich

ABFALLENTSORGUNG
Die ordnungsgemaBe Abfallentsorgung ist zu sichern.

TELEKOMMUNIKATION
Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationslinien der Deutschen Telekom AG.

BETROFFENE LEITUNGSBETREIBER LAUT LEITUNGSAUSKUNFT BIL
Im Plangebiet befinden sich keine Leitungen der angefragten Leitungstrager®.

Sudlich des Plangebietes verlauft eine Trasse der Ontras Gastransport GmbH.

2.2 KATASTROPHENSCHUTZ / KAMPFMITTELFREIHEIT

Die Belange der Gefahrenabwehrverordnung zur Verhltung von Schaden durch
Kampfmittel vom 20. April 2015 (GVBI. S. 167) sind einzuhalten.

2.3 ALTLASTEN

Keine Belange.

2.4 NIEDERSCHLAGSWASSERBEWIRTSCHAFTUNG

Das im Bereich des Solarparks anfallende Niederschlagswasser wird im Bereich des
Auftreffens Uber die belebte Bodenzone frei versickert. Es werden keine
Versickerungsmulden angelegt.

WASSERSCHUTZ

Entsprechend dem Sorgfaltsgebot des § 5 WHG ist bei allen Vorhaben und MaBnahmen,
mit denen Einwirkungen auf ein Gewasser (Oberflaichengewasser, Grundwasser)
verbunden sein kénnen, die nach den Umstanden erforderliche Sorgfalt anzuwenden, um
Beeintrachtigungen sicher auszuschlieBen. Insbesondere ist zu gewahrleisten, dass keine
wassergefahrdenden Stoffe in den Untergrund eindringen kénnen, die zu einer
Beeintrachtigung des Oberflachengewassers / Grundwassers fiihren kénnten.

4 BIL Leitungsauskunft vom 10.11.2023

LPS - SCHNEIDER 9



VORHABEN- UND ERSCHLIEBUNGSPLAN ,, PHOTOVOLTAIK-FREIFLACHE GROB GARZ" — GEMEINDE ZEHRENTAL

2.5 UBERSCHWEMMUNGSGEBIET / UBERFLUTUNGSFLACHEN / GRUNDWASSERBEOBACHTUNG

~Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt in keinem nach Wassergesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (WG LSA) vorldufig festgestellten oder bereits festgesetzten
Uberschwemmungsgebiet.

Das Plangebiet befindet sich im Bereich von ,Hochwasser mit niedriger Wahrscheinlichkeit
(Extremereignis) (200-jahrliches Ereignis — HQ200/ HQextrem) ohne Berlicksichtigung von
Hochwasserschutzanlagen®.>

Fir den Planraum wird die Wassertiefe mit 2 - 4 m angegeben.

P i N
A

ABBILDUNG 3 AUSSCHNITT AUS DER HOCHWASSERRISIKOKARTE MIT LAGEUBERBLICK

Der Schutz von Leben und Gesundheit ist im Zusammenhang mit dem Plangebiet
belanglos, da Siedlungen, StraBen und Gewerbe mit Personenvorkommen nicht betroffen
sind.

Sachschaden werden als unwahrscheinlich beurteilt, da es sich bei der Betrachtung um ein
Ereignis aller 200 Jahre handelt. Zudem befinden sich die Modulreihen auf einem Gestell,
dass einen Bodenabstand von mind. 80 cm aufweist. Unterirdische Kabel werden
wasserdicht verbaut. Erhéhte Anforderungen zur Vermeidung von Hochwasserschaden sind
bei der geplanten Art der Bauausfihrung nicht zu bericksichtigen.

Auf das Szenario einer Wassertiefe von 2 - 4 m kann sich der Vorhabentrager nicht
einstellen, da die Anlagen unter dieser Betrachtung nicht errichtet werden kénnten.
VorsorgemaBnahmen wie Sicherung der Wasserdichtigkeit der technischen Anlagen sind
einzuhalten, um Schaden im Rahmen der Mdglichkeiten und Wirtschaftlichkeit zu
gewahrleisten.

Es sind keine Grundwasserbeobachtungsbrunnen des Grundwassermessnetzes des Landes
Sachsen-Anhalt von der Planung betroffen.

2.6 BODENSCHUTZ

Nach § 4 Abs. 1 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) hat jeder, der auf den Boden
einwirkt, sich so zu verhalten, dass keine schadlichen Bodenveranderungen hervorgerufen
werden und somit die Vorschriften dieses Gesetzes eingehalten werden. Die Zielsetzungen
und Grundsatze des BBodSchG und des Landesbodenschutzgesetzes (LBodSchG) M-V sind
zu berlcksichtigen. Insbesondere bei bodenschddigenden Prozessen wie z. B.

5 http://www.geofachdatenserver.de/de/hochwassergefahrenkarte-hq200.html
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Bodenverdichtungen, Stoffeintragen ist Vorsorge gegen das Entstehen von schadlichen
Bodenveranderungen zu treffen. Bodenverdichtungen, Bodenvernassungen und
Bodenverunreinigungen sind zu vermeiden. Das Bodengefiige bzw. wichtige
Bodenfunktionen sind bei einem madglichst geringen Flachenverbrauch zu erhalten.

Die Vorschriften des BBodSchG mit der BBodSchV, sowie die Technischen Regeln der
Lander-Arbeitsgemeinschaft Ersatzbaustoffverordnung sind einzuhalten.

Die Verwertung bzw. Beseitigung von Abfdllen hat entsprechend den Vorschriften des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) und des Abfallwirtschaftsgesetzes (AbfWG) M-V und
der auf Grund dieser Gesetze erlassenen Rechtsverordnungen zu erfolgen.

Durch Freisetzung von Schadstoffen kénnen das Schutzgut Boden und Wasser erheblich
beeintrachtigt werden. Schadstoffe fiihren in bestimmten Konzentrationen zu hdéheren
Mortalitatsraten bzw. zu Entwicklungsstérungen bei Bodenlebewesen und aquatischen
Arten.

Der Eintrag von Schadstoffen ist durch die Verwendung umweltfreundlicher und
schadstofffreier Materialien weitestgehend zu vermeiden.

Dies gilt auch fir die Verwendung der Unterkonstruktion. Die Vermeidung des Eintrags von
Schadstoffen ist durch zweckmaBige Angaben nachzuweisen (z.B. Herstellerangaben,
Studien).

Zur Minimierung von Zinkeintragen gibt es Empfehlungen von Fachfirmen, die
entsprechende Loésungen anbieten. So sind zum Beispiel folgende Varianten® maglich:

1.  STREIFENFUNDAMENTE
(nicht vorgesehen > Konstruktion erfolgt voraussichtlich im Rammpfahlverfahren)

2. SONDERKONSTRUKTIONEN

Als Alternative kénnen auch Sonderkonstruktionen verwendet werden oder aber die
Unterkonstruktion mit einer héheren Anzahl an Pfosten geplant werden, um die
Einbindetiefe zu reduzieren und dennoch die Stabilitdt der Anlage zu gewadhrleisten.
Aufgrund eines erhdhten Materialbedarfs ist diese Variante mit hdheren Kosten
verbunden.

3.  BESCHICHTUNGEN (VORZUGSVARIANTE)

Als dritte Variante kénnen abweichende Beschichtungen bei der PV-Unterkonstruktion
gewahlt werden. Es besteht die Méglichkeit, die Pfosten nicht zu beschichten.

Diese unverzinkten Pfosten haben den Vorteil, dass keinerlei Zink abgetragen und in
das Grundwasser gelangen kann. Die Materialdicke wird so berechnet, dass trotz
Materialabtrag des Stahls Uber die Betriebsdauer der Anlage die Standfestigkeit
gewahrleistet werden kann. Optimal, also fiir PV-Freiflachenanlagen in Gebieten, die
einen hohen Grundwasserpegel aufweisen, ist dort die Nutzung von verzinkten
Stahlprofilen verboten. Darlber hinaus gibt es zinkfreie Beschichtungen.

Weitere Informationen zur Vorsorge gegen schadliche Bodenveranderungen - siehe
Umweltbericht.

SCHUTZ DES MUTTERBODENS

Mutterboden, der bei der Durchfihrung des Vorhabens und der ErschlieBung im
Vertragsgebiet ausgehoben wird, ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung
oder Vergeudung zuschitzen.

6 Zitat: https://www.sens-energy.com/de/news/pv-im-wasserschutzgebiet/
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2.7 GESETZLICH GESCHUTZTER FESTPUNKT DER FESTPUNKTFELDER SACHSEN-ANHALTS

Im Bereich des Plangebietes befindet sich ein gesetzlich geschilitzter Festpunkt der
Festpunktfelder @ Sachsen-Anhalts (VermGEoG LSA, 8 5) der Kategorie
Benutzungsfestpunkte. Dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan wird die nachfolgende
Abbildung in OriginalgrdBe beigefugt.

ABBILDUNG 4 FESTPUNKTUBERSICHT

Unvermeidbare Veranderungen oder Zerstérung dieses Festpunktes durch konkrete
BaumaBnahmen sind dem LVermGeo Magdeburg, Dezernat 53 [...] rechtzeitig zu melden.

2.8 DENKMALSCHUTZRECHTLICHE BELANGE

~Aus Sicht der archaologischen Denkmalpflege bestehen aufgrund der topographischen
Situation bzw. der naturraumlichen Gegebenheiten (Gewdssernetz, Bodenqualitat,
klimatische Bedingungen) sowie analoger Gegebenheiten vergleichbarer
Siedlungsregionen begriindete Anhaltspunkte gemaB § 14 (2) DenkmSchG LSA, dass bei
Bodeneingriffen bei o0.g. Bauvorhaben in der tangierten Region bislang unbekannte
Bodendenkmale entdeckt werden.

In der Umgebung kamen bei Bodeneingriffen zahlreiche gemaB § 2 (2) Nr. 3 DenkmSchG
LSA anerkannte archdologische Kulturdenkmale der Jungsteinzeit, der Bronzezeit, der
Eisenzeit, der Kaiser-/Volkerwanderungszeit und des Mittelalters zutage. ..."”

Folgende immer giltige gesetzliche Regelung ist sicherzustellen:

~Bodendenkmalpflege - Erhaltungspflicht gemaB § 9 (3) Denkmalschutzgesetz LSA
Sollten bei Arbeiten oder bei anderen MaBnahmen in der Erde Sachen oder Spuren von
Sachen (z. Bsp. Scherben, Knochen, Metallgegenstande, Steinsetzungen; Holzbauwerke,
Erdverfarbungen 0.3.) entdeckt werden, bei denen Anlass zu der Annahme gegeben ist,
dass sie Kulturdenkmale sind (archdologische und bauarchaologische Bodenfunde), sind
diese zu erhalten und der zustandigen unteren Denkmalschutzbehdérde anzuzeigen. Der
Bodenfund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der Anzeige
unverandert zu lassen und vor Gefahren flr die Erhaltung der Bodenfunde zu schutzen.
Das Denkmalfachamt und von ihm Beauftragte sind berechtigt, die Fundstelle nach
archaologischen Befunden zu untersuchen und Bodenfunde zu bergen.®

7 Friihzeitige Beteiligung: Stellungnahme Bauordnungsamt / Untere Denkmalschutzbehérde; 18.12.2023
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2.9 DENKMALSCHUTZRECHTLICHE BELANGE

Eine Ausnahme in Bezug auf die Zustandigkeit bilden die Transformatoren ab einer
Nennspannung von 1.000 Volt, die als Niederfrequenzanlagen in den Anwendungsbereich
der Verordnung Uber elektromagnetische Felder (26. BImSchV) fallen.

Zustandig ist hier die obere Immissionsschutzbehdrde (LVwWA Sachsen-Anhalt).

2.10 HINWEISE ZUM MARKTSTAMMDATENREGISTER

Der Gesetzgeber hat 2014 damit begonnen ein neues Register einzuflihren und die
Bundesnetzagentur mit seiner

Einrichtung und seinem Betrieb beauftragt: Das Marktstammdatenregister (MaStR). Die
Bundesnetzagentur stellt das MaStR als behdrdliches Register fir den Strom- und
Gasmarkt auf der Basis von § 111e und § 111f EnWG sowie der

Verordnung Uber die Registrierung energiewirtschaftlicher Daten (MaStRV) zur Verfligung.

Die Registrierung im http://www.marktstammdatenregister.de/ ist flir alle Solaranlagen
verpflichtend, die unmittelbar oder mittelbar an ein Strom- bzw. Gasnetz angeschlossen
sind oder werden sollen. Die Pflicht besteht unabhangig davon, ob die Anlagen eine
Férderung nach dem EEG erhalten und unabhangig vom Inbetriebnahmedatum.

Eine Registrierung von Einheiten in der Entwurfs- oder Errichtungsphase, deren
Inbetriebnahme geplant ist

(Projekte), ist nach der MaStRV verpflichtend, wenn diese eine Zulassung nach dem
Bundes-Immissionsschutzgesetz

bendtigen.

Wenn eine Férderung fiir eine Solaranlage in Anspruch genommen wird, kann diese nur
dann ohne Abzlige ausbezahlt werden, wenn die gesetzlichen Registrierungspflichten und
-fristen eingehalten wurden. Wenn die Frist Uberschritten ist, wird die Zahlung vom
Netzbetreiber zurickgehalten. AuBerdem erlischt bei einer Fristiberschreitung der
Férderanspruch méglicherweise teilweise oder vollstdndig und wird auch nicht nachgezahlt.

Grundsatzlich handeln Sie ordnungswidrig, wenn Sie eine Registrierung im
Marktstammdatenregister nicht rechtzeitig
vornehmen.

2.11 HINWEISE ZUR LEITUNGSTRASSE AUBERHALB DES PLANGEBIETES

Da die Anbindung an das Stromnetz Uber den Geltungsbereich des B-Plans hinaus nicht
Gegenstand des Bebauungsplanes ist, ist der Gehdlzschutz auch in dem fiir die Anbindung
erforderlichen separaten Bauantragsverfahren zu beachten.
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2.12 NATURSCHUTZ / ARTENSCHUTZ

2.12.1 VERMEIDUNGS- / MINIMIERUNGSMABNAMEN (V/M-M) AuS DEM UMWELTBERICHT

Der Vorhabentrager verpflichtet sich, folgende MaBnahmen durchzufihren:
(Hinweis: V/M-M des Umweltberichtes die auch im Artenschutzfachbeitrag aufgefiihrt sind werden unter
ArtenschutzmaBnahmen gefihrt.)

(1)
(2)

(3)

(4)
(5)
(6)
(7)

(8)

(9)

(10)

(11)

Minimierung des Oberbodenabtrages sowie getrennte Bewegung und Lagerung

Bei Oberbodenabtrag ist der zur Wiederverwendung vorgesehene Oberboden von
Verunreinigungen getrennt, in geordneter Form zu lagern und gegen Verdichtung
durch ungeregelte Nutzung zu sichern.

Minimierung der Baunebenflachen (Baustelleneinrichtung, Lagerflachen) und
Vermeidung der Baufeldfreimachung und des Bodenaushubes Uber den Bedarf
hinaus

Beschrankung der Oberflachenversiegelung auf das notwendige Mindestmal an
Flache und Dichte

Vermeidung der Verdichtung der Bodenschichtung durch Verwendung leichter
Technik

Einsatz moderner Baumaschinen (geeignete Filter etc.) und Einhaltung der
geltenden Normen und Richtlinien

Verzicht auf Baustellentatigkeit bei nassen Bodenverhaltnissen und bei
Niederschlagen. Der Bau ist erst bei abgetrockneten stabilen Bodenverhaltnissen
und trockener Witterung fortzusetzen

Minderung der Bodenerosionsgefahrdung durch Sicherung einer kurzen Bauphase
und Herstellung des neuen Reliefs unter Verwendung des eigenen angefallenen
Bodenaushubs. AnschlieBend unverzligliche Begriinung nach Abschluss der
Bauarbeiten.

bei Bau- und Rlckbauarbeiten ist eine bodenkundliche Fachbegleitung erforderlich.
Die bodenkundliche Baubegleitung ist zu protokollieren. Die Protokolle sind nach
Abschluss der BaumaBnahmen der unteren Bodenschutzbehdrde des Landkreises
Stendal zu Ubergeben.

Von der PVA ausgehende Schadstoffeintragen in den Boden sind zu vermeiden und
gegeniber der Unteren Wasser- und Bodenschutzbehdrde in geeigneter Form (z.B.
Siegel / Zertifikate / Normen, wie blauer Engel, EN DIN ISO 14001,
Herstellerangaben, Studien, Gutachten) nachzuweisen, z.B. durch die Verwendung
umweltfreundlicher und schadstofffreier Materialien, durch spezielle Beschichtung,
durch Sonderkonstruktionen oder besondere Vorkehrungen beim Bau. Die
verwendeten Materialien sollten PFAS-frei, PTFE-frei und bleifrei sein.

Monitoring Uber stoffliche Belastungen des Bodens auch in Verbindung mit dem
Artenschutzrecht:

fur die Dauer von 10 Jahren in Abhdangigkeit der verbauten / verwendeten
Materialien

Vor Baubeginn sind Bodenproben an verschiedenen Standorten zur Feststellung der
stofflichen Belastung der Ausgangssituation durchzuflihren. Eine Probe vom Wasser
des Nachtweidegrabens an der westlichen Plangebietsgrenze ist zusatzlich zu
analysieren. Bodenbelastendende / toxisch wirkende Stoffe sind zu untersuchen, die
flr die Herstellung der Materialien der PV-Module und Unterkonstruktion verwendet
wurden. Demzufolge ist beispielsweise der Gehalt / die Konzentration an PFAS,
PTFE, Silber, Nickel, Kupfer, PA6, Blei, Cadmium, Chrom, Zink, Fluorid, Chlorid zu
untersuchen.

Zusatzlich ist Nitrat und Phosphor sowie Tau- / Streusalze in die Analyse
einzubeziehen. Diese Stoffe sollen der Uberpriifung des Einsatzverbotes von
Dingemitteln und Streusalzen dienen.

Die Kontrollen sind jahrlich fir alle Probenstandorte im selben Monat zu
wiederholen.

Die jahrlichen Ergebnisse sind dem Umweltamt des Landkreises Stendal zu
Ubermitteln.
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(12)
(13)
(14)

(15)

(16)

(17)
(18)
(19)

(20)

Die MaBnahme ist im Vorfeld mit der Unteren Boden- und Wasserbehdrde
hinsichtlich Umfangs und Methodik abzustimmen.

Schadfreie Versickerung von Niederschlagswasser Uber die belebte Bodenzone als
Flachenversickerung im Plangebiet.

Sicherung von Verdunstung und Grundwasserneubildung durch Minimierung der
Versiegelung auf das notwendige MaB.

Unversiegelte Freiflachen auf der Planflache verbleiben wasserdurchlassig und
dadurch flr die Grundwasserneubildung erhalten.

Vor dem Hintergrund der Archivbodenfunktionsbewertung sind weitergehende
Vorortbetrachtungen im Rahmen von BaumaBnahmen gem. Bodenfunktions-
bewertungsverfahren einzuleiten.

Eine Verwendung von Tau- und Streusalzen, Bioziden (wie z. B. Fungizide,
Herbizide, Insektizide, Pestizide), Dingemitteln und / oder ahnlichen Stoffen ist im
Plangebiet nicht zuldssig. Nachweis durch jahrliche Bodenproben.

Vermeidung von Immissionsbelastungen Uber das vermeidbare MaB hinaus
Vermeidung des Eintrages von Abfallen

Erhalt der Gehdlze im Bestand ggf. Sicherung des Wurzelbereiches und der
Baumstamme der zu erhaltenden Baume vor Verdichtung und Beschadigung im
Nahbereich der Baustellen

Pflege der Grinflachen, wenn nicht anders in den AusgleichsmaBnahmen
angegeben:

Extensive Beweidung im Zeitraum von Oktober bis Februar oder

Durchfihrung der Mahd mit Balkenmaher mit mindestens 10 cm Bodenabstand,
auBerhalb der Brutzeit (Mahd im Zeitraum Oktober bis Februar)

Die Halfte der Flache ist ohne Mahd lber den Winter bis Ende August des nachsten
Jahres stehen zu lassen (Unterschlupf flr Kriechtiere, Kleinsauger und Insekten)
Wechsel der Mahdflachen im Folgezeitraum

Ist eine Mahd wahrend der Brutperiode (Anfang Marz bis Ende September)
innerhalb der Modulflachen aus Brandschutzgriinden zwingend erforderlich, ist die
zu mahende Flache vor Beginn auf ein Vorkommen von Nestern und / oder aktiven
Brutgeschehen bis zur Vollendung der Jungenaufzucht zu unterlassen. Der Schutz
bezieht sich auf ein drei Meter breites Umfeld vom Nest.

Grinschnitt abraumen

Kein Mulchen

2.12.2 ARTENSCHUTZMABNAHMEN AUS DEM ARTENSCHUTZRECHTLICHEN FACHBEITRAG (ASB)

Der Vorhabentrager verpflichtet sich, folgende MaBnahmen durchzufihren:

(1)

(2)
(3)

(4)

Sicherung von Baugruben und Baufeldern gegen Verletzungsmdglichkeiten und
Fallenwirkung (Wildtiere, Mensch); Kontrolle durch OBB

Mdglichst gerduscharme Ausfliihrung der Bautatigkeiten

Umzdunung:

Maschenweite des Zauns mindestens 10 cm, z.B. als verknotetes Drahtgeflecht
(Wildzaun)

mit Bodenfreiheit (15 - 20 cm) sichert die Barrierefreiheit als Wanderkorridor fir
mittlere Sauger

Freihaltung eines ungezdaunten Korridors entlang des Nachweidegrabens
(Biotopvernetzungsfunktion), vgl. CEF1-MaBnahme

Verwendung von fir Wildtiere ungefahrlichen Materialien (keine Verwendung von
Stacheldraht)

Bei Beweidung mit Nutztieren: Wolfssichere Einzaunung (Untergrabschutz) und ggf.
Einsatz von geeigneten Herdenschutzhunden, um die Tiere bestmdéglich zu
schiitzen. Vermeidung schlechter medialer Aufmerksamkeit fir den Wolf, die
Wolfsgegner antreibt.

Kontrolle der MaBnahmen durch OBB

Schutz / Sicherung des Plangebietes vor Milleintrag und Ablagerungen nicht
dkologischer Materialien; Kontrolle durch die OBB.
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(5)
(6)

(7)

9)
(10)
(11)

(12)

(13)

Wahrend der Bauzeit sind Freiflachen / Grinflachen und Ruderalstrukturen, die
nicht Gberbaut werden, vor Beeintrachtigungen durch die Baustellentatigkeit
weitestgehend zu schitzen und durch eine geeignete Absperrung entsprechend zu
sichern (kein Befahren oder Lagern von Baustoffen); Kontrolle durch OBB.

Feuchte Flachen und Uferstreifen sind von der Bebauung mit PVA freizuhalten. Dies
betrifft den Nachtweidegraben und die an den Graben nérdlich angrenzende frisch
bis feuchte, zuweilen nasse Griunflache (siehe Abbildung 4 und 5 ASB). Kontrolle
durch OBB.

Bei Umsetzung Variante I:

Erhalt des Griinlandes ohne Bebauung (feuchte Grinflache norddstlich des
Nachtweidegrabens).

Bebauung des Ackerstandortes im Nordwesten des Plangebietes
(Sandtrockenrasen)

CEF 1 - und CEF 2 - MaBnahme erforderlich (Ausgleich Verlust Fortpflanzung- /
Ruhestatte und Nahrungshabitat

Kontrolle durch OBB

bei Umsetzung Variante II:

Erhalt des Grinlandes und der Ackerflache / Sandtrockenrasen nordlich des
Nachtweidegrabens

keine CEF-MaBnahmen erforderlich

Kontrolle durch OBB

vgl. weiter oben MaBnahme Umweltbericht Nr. (10) zu Schadstoffeintragen

vgl. weiter oben MaBnahme UB Nr. (11) zum Bodenmonitoring

Gehdlze sind in einem Abstand eines Schutzstreifens von mind. 5 m frei von
Uberbauung zu halten (vgl. ASB Abbildung 10), d. h. kein Bau / Uberbauung im
dargestellten Schutzstreifen; Kontrolle durch OBB

Einhaltung eines Abstandes der Module (auBerste Kante) zum Stammbereich der
Gehélze von mindestens 8 m; Kontrolle durch OBB

Photovoltaik:

Verwendung flacher Aufstellwinkel 10 - max. 20° und einer max. Hohenbegrenzung
von 2,0 m

Verwendung von mdéglichst umweltfreundlichen, schadstofffreien Materialien (vgl.
weiter oben MaBnahme UB Nr. (6)

Verwendung von tiefenstrukturierten, texturierten Moduloberflachen, die der Textur
von Blltenblattern entspricht zur effektiven Reduzierung von Spiegel- und
Silhouetteneffekten

Moduloberflachen sind zusatzlich mit einer Antireflexionsschicht zu Gberziehen
WeiBe Umrandung der Module bzw. und / oder Unterteilen der Modulflachen mithilfe
weiBer Striche (bewirkt deutliche Senkung der Attraktion auf Wasserinsekten)
Verwendung larmarmer Transformatoren (PVA)

elektromagnetische Abschirmung der Wechselrichter (PVA)

Verzicht auf den Einsatz von Reinigungsmitteln, Reinigung falls erforderlich nur mit
Wasser

Defekte Modulteile sind unverziglich aus der Anlage zu entfernen und fachgerecht
Zu recyceln

Kontrolle durch OBB

Baubeleuchtung:

Verzicht auf Baubeleuchtung

Keine nachtlich dauerhafte AuBenbeleuchtung; keine Beleuchtung zwischen 22:00
Uhr bis 05:00 Uhr bzw. wenn Beleuchtung erforderlich; Reduzierung der
Beleuchtung auf die erforderlichen Bereiche und Verwendung von
Bewegungssensoren

Verwendung insektenvertraglicher Leuchtmittel (keine kurzwelligen (blauen)
Lichtanteile)

Vermeidung unndtiger Lichtemissionen durch Gehause mit Richtcharakteristik
niedrige Anbringung der AuBenbeleuchtung, um weite Abstrahlung in die Umgebung
Zu vermeiden
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(16)

(17)

(18)

Einsatz vollstandig abgeschlossener Lampengehduse gegen das Eindringen von
Insekten

Gehduse verwenden, deren Oberflachen nicht heiBer als 60°C werden
Beschrankung der Beleuchtungszeiten im AuBenbereich durch die Nutzung von
Zeitschaltuhren, Dammerungsschaltern und / oder Bewegungsmeldern

Kontrolle durch OBB

Okologische Baubegleitung (OBB) und bodenkundliche Fachbegleitung > Allgemein:
Die damit beauftragten Personen sind der Unteren Naturschutzbehdrde des
Landkreises Stendal zu benennen. Sie missen im Hinblick auf die Einhaltung der
arten- und naturschutzfachlichen Vorgaben gegeniber den ausfiihrenden Firmen
weisungsbefugt sein.

Bei Unklarheiten im Verfahren, Abstimmung mit der UNB

Die Protokolle, Dokumentationen und Fertigstellungsanzeigen sind der UNB nach
Abschluss einzelner MaBnahmenkomplexe zeithah und unaufgefordert zu
Ubergeben.

Die Bauausfiihrung hat unter Beachtung des allgemeinen und besonderen
Artenschutzes zu erfolgen. Bei der Bauausfiihrung ist etwaigen Hinweisen auf
vorkommende Tier- und Pflanzenarten (gemaB §§ 39 und 44 BNatSchG)
nachzugehen und im Falle dessen ist die UNB des Altmarkkreises Salzwedel
unverziglich zu informieren. Verletzungen und Tétungen sind zu vermeiden. Das
weitere Vorgehen ist mit der UNB abzustimmen (ggf. Fang und Umsiedlung)
Okologische Baubegleitung Fledermé&use und Végel

Das Plangebiet und der vorhabennahe Wirkraum (Boden, Flache, Gehdlze) sowie die
Horstschutzzonen sind durch eine Fachkraft auf Hinweise von Brutvdgeln und
Fledermausvorkommen (Spaltenquartiere, Wochenstuben, Nester, Baumhdhlen,
Kot, Gewdlle) zu prifen.

Die Begehungen sind mit Standorten der Nester und Hinweisen auf Vogelarten zu
protokollieren.

Bei festgestelltem aktiven Brutgeschehen ist der Baubeginn mit allen
bauvorbereitenden MaBnahmen erst nach der Brutaufzucht zuldssig.

Wurde kein Brutgeschehen festgestellt, ist ein Bau zuldssig.

Nach einer langeren Bauunterbrechung (ab 5 Tagen) ist erneut die Brutperiode
abzuwarten oder es sind VergramungsmaBnahmen wahrend des Zeitraums der
Bauunterbrechung durchzufiihren.

Bei Kartierungen von Horsten innerhalb der Schutzzonen ist § 28 NatSchG Sachsen-
Anhalt anzuwenden.

Baufreigabe:

Erst nach vollstandiger Auswertung und ggf. der Erfullung von CEF-MaBnahmen sind
bauvorbereitende MaBBhahmen und ein Baubeginn in Abstimmung mit der UNB des
Landkreises zulassig.

Die Baufreigabe erfolgt durch die 6kologische Baubegleitung in Abstimmung mit der
Unteren Naturschutzbehdrde des Landkreises Stendal

Brutvogel Nestschutz:

Damit es nicht zur Beschdadigung und Zerstérung von Fortpflanzungs- und
Ruhestatten kommt, sind alle vorgefundenen Nester / Brutplatze /
Fortpflanzungsstatten zu erhalten

Wird ein leeres Nest festgestellt, dass bau- / anlagebedingt entfernt werden muss,
ist Uber die Zulassigkeit und ggf. Ersatz mit der UNB des Landkreises abzustimmen
(ggf. Ausnahmegenehmigung beantragen).

Okologische Baubegleitung Amphibien, Reptilien

Vor Baubeginn (vor allen bauvorbereitenden MaBnahmen): Kontrolle auf
Vorkommen von Zauneidechsen und Amphibien. Ein Exemplar wurde auBerhalb an
der westlichen Grenze zum Plangebiet festgestellt (Mai 2023).

Vor Baubeginn ist in der Zeit von Marz bis September zu prifen, ob tatsachlich
Zauneidechsen und Amphibien auf der Flache vorhanden sind. Mehrmaliges
Abschreiten des Plangebietes bei Tagesmitteltemperaturen zwischen 10°C und 20°C
ist erforderlich. Bei festgestellten Vorkommen ist die untere Naturschutzbehdérde
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(19)

(20)

(21)

(UNB) des Landkreises unverziglich zu informieren.

Bei Nachweis ist ein Amphibienschutzzaun erforderlich. Wahrend des gesamten
Bauzeitraums ist vor allen bauvorbereitenden MaBnahmen ein Amphibienschutzzaun
mit Ubersteigschutz entlang des Baufeldes aufzustellen. Der Schutzzaun ist in
Abhangigkeit der Temperatur (Nachte Gber 5 Grad) vor der Frihjahrswanderung
aufzustellen. Die 6kologische Baubegleitung (OBB) legt ein entsprechendes
Artenschutzkonzept in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde des
Landkreises Stendal fest mit dem Ziel:

Fang und Umsiedlung der Tiere in ein geeignetes Habitat der Nachbarschaft.
Vermeidung des Eindringens in den Baubereich

Vermeidung der Eiablage durch die Zauneidechse an offenen Bodenstellen (z.B.
Acker)

Voraussichtlich ist es sinnvoll, Schutzzaune mit Fangkreuzen innerhalb der
Vorhabenflache aufzustellen, um die geschitzten Tierarten systematisch und
effektiv absammeln zu kénnen. Je nach Bewuchs ist bei Bedarf eine partielle Mahd
zur Leitung der Tiere vorzunehmen.

Nach Beenden der Fang- und UmsiedlungsmaBnahmen sind die Protokolle der UNB
des Landkreises Stendal unaufgefordert innerhalb von 14 Tagen zu Ubergeben.
Der Schutzzaun ist bis zum Abschluss aller BaumaBnahmen funktionsfahig zu
erhalten.

Baufreigabe erfolgt durch die OBB

Bauzeitenregelung Fledermduse und Végel

Kein Bau von Marz bis September:

Kein Bau in der Zeit des Brutgeschehens und in der Zeit der Jungenaufzucht zur
Vermeidung von Stérungen und damit verbundener Aufgabe von Nestern, Eiern,
Jungvdgel, auch solcher auBerhalb des Plangebietes im vorhabenbezogenen
Wirkraum (abweichend von dieser Bauzeitbegrenzung kénnen BaumaBnahmen, die
auBerhalb der Jungenaufzucht begonnen wurden, sofern sie ohne Unterbrechung
fortgesetzt werden, in kommender Jungenaufzuchtsperiode weitergeflihrt bzw.
beendet werden).

Baubeginn Oktober:

Um Stérungen unbekannter Winterquartiere zu vermeiden ist ein Baubeginn vor
Beginn der Winterruhe / Ankunft der Fledermause zu wahlen. So waren die Tiere
ggf. gezwungen sich rechtzeitig ein geeigneteres Quartier zu suchen, bis die
Bautatigkeiten abgeschlossen sind.

Baubeginn auBerhalb der Bauzeitenregelung (wahrend des Brutgeschehen und der
Jungenaufzucht von Fledermdusen und Vdgeln; Winterquartiere Fledermause ab
November): MaBnahme Okologische Baubegleitung Flederm&use und Végel (Bau bei
Ausschluss von Brutgeschehen / Jungenaufzucht)

Sollte innerhalb der Brutzeit gebaut werden oder sich der Bau bis in diesen
Zeitraum verzdgern ist CEF 2 - MaBnahme anzuwenden

Keine Bautatigkeit in der Dammerung und in der Nacht, Bauzeit eine Stunde nach
Sonnenaufgang bis eine Stunde vor Sonnenuntergang

Bauzeitenregelung Amphibien und Zauneidechse

Beginn und Ausfliihrung aller BaumaBnahmen bei tGber 10 Grad, damit
wechselwarme Tiere ggf. flichten kdénnen.

Monitoring Libellen

Nach Bauende ist flir die Dauer von zwei Sommern ein Monitoring durchzufihren.
Wahrend des Monitoring ist die Wirkung von Photovoltaikfreiflachenanlagen auf
Libellen untersuchen.

Die MaBnahme ist im Vorfeld mit der Unteren Naturschutzbehdérde hinsichtlich
Umfang und Methodik abzustimmen.

Monitoring Vogel

Monatliches Monitoring (Februar bis Oktober) flr die Dauer von 10 Jahren
Kontrolle nach Vogelkadavern und verletzten Végeln im Plangebiet auf unbebauten
und bebauten Flachen durch einen Experten fiir Vogelkunde. Dokumentation der
Arten, der Anzahl, des Alters, ggf. der Verletzung und Fundtage. Jahrliche
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Ubermittlung der Protokolle im November an die Untere Naturschutzbehérde des
Landkreises Stendal.

— Die MaBnahme ist im Vorfeld mit der Unteren Naturschutzbehdérde hinsichtlich
Umfang und Methodik abzustimmen.

2.12.3 AUSGLEICHSMABNAHMEN EINSCHLIEBLICH ARTENSCHUTZ
Der Vorhabentrager verpflichtet sich, folgende AusgleichsmaBnahmen durchzufihren:

(1) Fur die Umsetzung der AusgleichsmaBnahmen ist ein qualifiziertes Fachbtliro zu
bestimmen und der Unteren Naturschutzbehérde mitzuteilen.

(2) Alle MaBnahmen sind spatestens in der Pflanzperiode nach Fertigstellung der
BaumaBnahme abzuschlieBen und der Unteren Naturschutzbehdrde anzuzeigen. Die
Untere Naturschutzbehoérde ist an der Abnahme der beteiligen.

(3) A1l - Solarpark innerhalb der Zaunanlage:

—  Entwicklung als extensiv genutzte Griinflache mit Einbringen von Strukturen fir den
Artenschutz

— Der Bereich des Solarparks (ca. 61.600 m?2) ist nach Fertigstellung der
BaumaBnahmen als Grinflache aus standortgemadBen heimischen Wildkrautern mit
langen BlUihzeitraum zu entwickeln (aus Uberwiegend schattenliebenden Arten)

— Verwendung von artenreichen, schattenvertraglichen heimischen Wildkrautern als
Ansaatmischung

— Es ist eine Pflege nach dkologischen Gesichtspunkten (Végel, Insekten)
durchzufihren, d. h.:

- keine Verwendungen von Bioziden (keine Pestizide, Insektizide, Fungizide) und
Dingemittel aller Art

—  Durchfihrung der Mahd mit Balkenmaher mit mindestens 10 cmm Bodenabstand,
auBerhalb der Brutzeit (Mahd im Zeitraum Oktober bis Februar) oder extensive
Beweidung in diesem Zeitraum

— Abtransport des Grinschnittes

— Kann aus Grinden des Brandschutzes und der Verschattung von Modulen der
Mahdzeitraum nicht eingehalten werden, ist die Mahd unter Bericksichtigung des
Artenschutzes (Bodenbriter) zulassig. Vor Mahdbeginn sind die Bereiche auf Nester
von Bodenbritern und von Nestern an bzw. unter den Modultischen zu untersuchen.
Kommen Nester mit aktiven Brutgeschehen vor, ist eine Mahd in diesem Bereich
(ca. 3 m Abstand um das Nest) bis zum Auszug der Jungvdgel zu unterlassen.

- Auf den Grinflachen zu verwendendes Saatgut: zertifiziertes, regionales Saatgut,
Ursprungsgebiet 4 (Ostdeutsches Tiefland), Produktionsraum 2 (Norddeutsches
Tiefland) mit einem hohen Vermehrungs- und Qualitatsstandard nach VWW -
Regiosaaten / RegioZert / Bio-Zertifiziert

— Einbringen von Kleinstrukturen / Habitatelementen fiir den Artenschutz:

— 2Xx bewdhrtes Bienenhotel fir Wildbienen mit unterschiedlich breiten Brutréhren und
Dach, MaBe pro Hotel mind. 60 x 31 x 27 cm; z.B. ,NSC Nistplatz + 3 Nistblocke
Wildbienen (MDF, 4/6/9 mm)", Anbringung an jeweils verschiedenen Standorten.
Vor Bodenfeuchtigkeit und Spritzwasser geschitzt, in besonnten Bereichen mit der
offenen Seite nach Siden / Stdosten aufstellen

- 2x Insekten-Kombi DBP flir Florfliege, Ohrwiirmer, Marienkafer, bis zu 200
Wildbienenarten, Raubwanzen, Raubfliegen, Fransenfllgler, solitare Wespenarten
sowie gelegentlich Schmetterlinge; Aufstellplatz: Wetterabgewandte Seite (Sid-
Ost), sonnig bis halbschattig. Z.B. von Schwegler: Material: Holzbeton, natlrliche
Nistmaterialien, Metallaufsetzrahmen, besiedlungsgerechte HolzfliBe, MaBe: B 65 x
H 50 x T 40 cm., Aufstellhéhe: ca. 1 m
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(4)

A2 - Solarpark auBerhalb der Zaunanlage (Flache stdlich des Nachtweidegrabens)
Entwicklung als extensiv genutzte Hochstaudenflur mit Einbringen von Strukturen
flr den Artenschutz

Sudlich vom Nachtweidegraben gelegene Rand- und Restflachen (ca. 600 m2
gesamt) sind auBerhalb der Zaunanlage des Solarparks nach Fertigstellung der
BaumaBnahmen als Grinstreifen bzw. Inselflachen standortgemaBer heimischer
Hochstaudenflur zu entwickeln (z.B. Brennesseln, Schafgarbe, Gundermann,
Blutweiderich, Wegerich, BeifuBB, Wermut, Natternkopf).

Verwendung von artenreichen, heimischen Wildkrautern als Ansaatmischung flr die
Hochstaudenflur.

Es ist eine Pflege nach 6kologischen Gesichtspunkten (Vogel, Insekten)
durchzufihren, d. h.:

keine Verwendungen von Bioziden (keine Pestizide, Insektizide, Fungizide) und
Dungemittel aller Art

Durchflihrung der Mahd mit Balkenmaher mit mindestens 10 cm Bodenabstand,
auBerhalb der Brutzeit (Mahd im Zeitraum Oktober bis Februar)

Die Halfte der Flache ist ohne Mahd lber den Winter bis Ende August des nachsten
Jahres stehen zu lassen (Unterschlupf fir Kriechtiere, Kleinsauger und Insekten)
Wechsel der Mahdflachen im Folgezeitraum

Grinschnitt abraumen

Einbringen von Kleinstrukturen / Habitatelementen fiir den Artenschutz:

2x Lesesteinhaufen a 15 m2, Hohe 1 - 1,5 m, in besonnten Randbereichen im
Norden / Nordwesten des Plangebietes

2x Totholzhaufen / -hecke a 15 m2, Hohe 1 - 1,5 m oder Totholzheckea 5 m x 1 m
x 1,5 m (standortgemadBe Gehdélze naturbelassen)

1x Sandhaufen (Flllsand), ca. 35 m3, mittlere Hohe 1 - 1,5 m an einem
Uberwiegend dauerhaft voll besonnten Standort, in einem stérungsarmen Bereich
A3 - Entwicklung des Ackerstandortes im Nordwesten des Plangebietes als
sonstigen Sandtrockenrasen

Der magere Ackerstandort im Plangebiet nérdlich des Nachtweidegrabens mit dem
Biotopcode RSY ist aus der ackerbaulichen Nutzung zu nehmen und als sonstiger
Sandtrockenrasen durch Sukzession zu entwickeln (Flache ca. 11.000 m?2).

Es ist eine Pflege nach 6kologischen Gesichtspunkten (Vdgel, Insekten)
durchzufihren, d. h.:

keine Verwendungen von Bioziden (keine Pestizide, Insektizide, Fungizide) und
Dingemittel aller Art

Durchflihrung der Mahd mit Balkenmaher mit mindestens 10 cm Bodenabstand,
auBerhalb der Brutzeit (Mahd im Zeitraum Oktober bis Februar)

Die Halfte der Flache ist ohne Mahd lber den Winter bis Ende August des nachsten
Jahres stehen zu lassen (Unterschlupf flr Kriechtiere, Kleinsauger und Insekten)
Wechsel der Mahdflachen im Folgezeitraum

Grinschnitt abraumen

A4 - Anlage einer Sichtschutzpflanzung

Entlang der 6stlichen Plangebietsgrenze ist zwischen Plangebiet und dem Weg im
Bestand eine liickenlose Gehdlzpflanzung auf ca. 350 m Lédnge und 3 m Breite
anzulegen (Flache ca. 1000 m?2)

Pflanzung zwei-reihig, Reihenabstand 1,5 m. Pflanzabstand 1 m.

Beginn Zufahrt Eingangstor Sidabschnitt bis Ende des Wendekreises

zu verwendende Gehdlze sind in der angegebenen Qualitat der Pflanzenliste zu
entnehmen

Es ist nachweislich Pflanzmaterial mit Herkunft aus dem Norddeutschen Tiefland
(Herkunftsgebiet 1) zu verwenden (vgl. BNatSchG § 40)

In Sachsen-Anhalt ist die Organisations- und Zustandigkeitsstruktur bei der
Verwendung gebietseigener Gehdlze durch einen Runderlass geregelt. Seit Marz
2022 ist die Verwendung von gebietseigener Pflanzware ohne Zertifikat in Sachsen-
Anhalt nicht mehr zulassig.

Geholze der Pflanzenliste haben eine Wuchshdhe bis 5 m. Bei Bedarf (z.B. aus
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Grinden des Brandschutzes) kann die Pflanzung auf eine Wuchshéhe von 3 m
begrenzt werden.

ggf. anfallender Gehdlzschnitt ist als Totholz unter der Pflanzung aufzuschichten
und zu belassen

Anpflanzungen sind spatestens bis ein Jahr nach Fertigstellung der BaumaBnahme
in der Pflanzperiode (Oktober bis April) durchzufiihren (vgl. § 15 (5)). Bei Ausfall ist
Ersatz zu leisten. Die Sichtschutzpflanzung ist mindestens fiir die Dauer des
Solarparks zu erhalten.

Die Sichtschutzpflanzung ist vor Wild- bzw. Nutztierverbiss zu schitzen.

Zu verwendende Pflanzenliste:

Straucher kleiner 5 m; Qualitat: 2xv., H6he 100 - 150

Standort trocken bis frisch, sonnig bis lichtschattig

Cornus sanguinea - Blutroter Hartriegel
Crataegus laevigata - Zweigriffliger WeiBBdorn
Crataegus monogyna - Eingriffliger WeiBdorn
Prunus spinosa - Schlehe / Schwarzdorn
Rosa canina - Hunds-Rose

Salix aurita - Ohr-Weide

Salix cinerea - Grau-Weide

Viburnum opulus - Gemeiner Schneeball

2.12.4 CEF-MABNAHMEN (VORGEZOGENE AUSGLEICHSMABNAHMEN GEM. ARTENSCHUTZRECHT)

(1)
(2)
(3)

(5)

Der Vorhabentrager verpflichtet sich, folgende ArtenschutzmaBnahmen
durchzufihren:

alle CEF-MaBnahmen sind vor Beginn aller bauvorbereitenden Mahahmen und vor
der Brutperiode funktionstiichtig umzusetzen

CEF 1 - MaBnahme (Feldlerche, Grauammer, nicht erfasste Bodenbriiter)

Bei Bebauung der Ackerflache / Sandtrockenrasen im Nordwesten des Plangebietes:
Es ist ein 20 m breiter Korridor nordlich entlang des Nachtweidegrabens frei von
Bebauung zu halten. Die Flache ist als extensiv genutztes Griinland zu entwickeln.
Keine Einzaunung in diesem Bereich (Biotopverbund und Wanderkorridor).
Wildschweine kénnen Flachen umwihlen und sorgen so flir wiederkehrende
Offenbodenbereiche, die Bodenbrltern als Nahrungsquelle dienen. Die Flachen
werden extensiv genutzt.

Durchflihrung der Mahd vgl. weiter oben MaBnahme Umweltbericht Nr. (20)
Kontrolle durch OBB

CEF 2 - MaBnahme (Bau innerhalb der Brutzeit)

vgl. MaBnahme OBB Végel

Bei Nachweisen der in der Tabelle 7 ,,V6gel des Waldes, der Waldrander und des
Offenlandes™ im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag erwahnten Vogelarten im
Plangebiet (Revier / Brutpaar / Fortpflanzungsstatte / Ruhestatte) und
vorhabennahen Wirkraum werden aufgrund ihrer Gefahrdung artspezifische
Ersatzstatten vor Baubeginn erforderlich insofern sich der Bau in die Brutperiode
hinein zieht. Flr die Ersatzstatten sind stérungsarme Bereiche in der Nahe des
Plangebietes zu wéhlen. Die Kartierung tibernimmt die Okologische Baubegleitung
ein Jahr vor Baubeginn wahrend der Brutsaison als Fachkraft flir Vogelkunde. Die
OBB entwickelt bei Erfordernis ein Konzept (iber Anzahl, Art, Umfang und Standorte
ggf. erforderlicher Ersatzstatten. Die Funktionsfahigkeit von Ersatzstatten flr
Greifvogel bedarf ein Jahr Vorlaufzeit.

Fir die Umsetzung der CEF - MaBnahmen ist eine 6kologische Baubegleitung zu
bestimmen und der Unteren Naturschutzbehdrde mitzuteilen.

Die Funktionsfahigkeit der CEF - MaBnahmen ist im Vorfeld aller bauvorbereitenden
MaBnahmen Uber eine Fertigstellungsanzeige der Unteren Naturschutzbehérde des
Landkreises mitzuteilen.
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3 KOMPENSATIONSMABNAHME

Im stadtebaulichen Vertrag zwischen der Gemeinde Zehrental und dem Vorhabenstrager
wurde in § 5 unter Punkt 5.2, Satz 2 Folgendes verankert:

.. ,Der Vorhabentrager prift hierzu u.a. in enger Abstimmung mit der Gemeinde, dem
Unterhaltungsverband Aland/Seege und dem Umweltamt des Landkreises Stendal die
Instandsetzung von noch zu bestimmenden Stauanlagen in der Gemeinde Zehrental als
maogliche KompensationsmaBnhahme.™

Der Vorhabenstrager wird die Instandsetzung einer Stauanlage in der Gemeinde Zehrental
mit einem Wert von bis zu 10.000 EUR (netto) finanzieren.

Diese KompensationsmaBnahme im Interesse Dritter gemaB § 15 Abs. 3 BNatSchG erfolgt
im Interesse des regionalen Klimaschutzes und Wasserhaushaltes. Es besteht ein raumlich
funktionaler Zusammenhang der KompensationsmaBnahme zum Vorhaben.

3.1 AUSWAHL DER MABNAHME

Grundlage der gewdahlten MaBnahme ist die
~Vorschlagsliste - Ertlichtigung von Stauanlagen des UHV Seege/Aland Uber E+A
MaBnahmen (FotovoltaikmaBnahmen im Bereich Zehrental)™"8

Aus dieser Vorschlagsliste wurde die MaBnahme mit der laufenden Nr. 25 Lindenberg-
Jeggel ausgewahlt. Die MaBnahme unterliegt der vorrangigen Prioritat 1. Die MaBnahme
hat keinen direkten Bezug zum Vorhabensgebiet, liegt jedoch im erweiterten raumlich
funktionalem Bereich zum Vorhaben.

ABBILDUNG 5 LAGE DER MABNAHME IN BEZUG ZzUM PLANGEBIET

8 Anlage zum Anschreiben vom 29.08.2023 - Zuarbeit des UHV Seege/Aland
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Darlber hinaus scheinen die konkreten erforderlichen MaBnahmen im finanziellen Rahmen

zu liegen.

3.2 KURZBESCHREIBUNG DER STAUANLAGE

Die Stauanlage befindet sich dstlich der Ortslage Lindenberg (Richtung Jeggel an der
KreisstraBe K1014 vor der Bricke links am Gewasser 401141000°.

Sachsen-Anhalt-Viewer
Ausdruck erstellt am: 15.04.2024

Lage Stauanlage Nr. 25

5865717Nord

32 678141Est

Geobasisdaten: © GeoBasis-DE / LVermGeo, BKG 2024

5864592Nord
Landesamt fiir Vermessung und
Geoinformation Sachsen-Anhalt

Telefon: 0391 567-8585
Fax: 0391 567-8686

E-Mail: service.lvermgeo@sachsen-anhalt.de
Internet: https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de

Dieser Kartenauszug wurde aus Daten r

0,1 0,2

MaRstab 1:5.000

Auskunft dar und darf nicht als amtlicher Auszug (z. B. zur Vorlage im Baugenehmigungsverfahren) verwendet werden.

ABBILDUNG 6 LAGE DER STAUANLAGE

Die Bestandsaufnahme hat ergeben, dass der Betonring intakt ist.

Stautafeln sind nicht vorhanden.
Der Metalleinsatz fehlt.
Die Schienen sind intakt.

Provisorisch wurde mit Holzplatten angestaut.!?

0,3

153150649 2€

Kilometer

Bezugssystem: ETRS 1989 UTM Zone 32N

erstellt. Er stellt keine rechtsverbindliche

° Angaben laut Vorschlagsliste des UHV Seege/Aland mit Anschreiben an die Verbandsgemeinde Seehausen vom

29.08.2023
10 Alle Angebe - wie 8
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ABBILDUNG 7 ZWEI FoTos vom ZUSTAND LAUT UHV

3.3 KURZBESCHREIBUNG DER MABNAHME

Ausgehend von einer eingehenden Bestandsaufnahme sind konkrete MaBnahmen
abzuleiten.

Aktuell ist erkennbar, dass eine Berdaumung / Freilegung und Reinigung der Stauanlage
erforderlich ist.
Gegebenenfalls sind Wartungs- und Aufbereitungsarbeiten an den Schienen erforderlich.

Der fehlende Metalleinsatz ist zu ersetzen und Stautafeln einzusetzen.
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PLANGRUNDLAGEN

Fir die Darstellungen des Bebauungsplanes werden folgende Datengrundlagen verwendet:
Die Planzeichnung basiert auf dem Auszug aus der automatisierten Liegenschaftskarte.

© GeoBasis-DE / LVermGeo ST, 2023
Es gelten die Nutzungsbedingungen des LVermGeo ST.

Weitere Datenquellen mit Verwendung im Bebauungsplan, Umweltbericht und
Artenschutzfachbeitrag sind Ausziige und Informationen aus:

Google Earth images © 2023 GeoBasis-DE/BKG

Sachsen-Anhalt-Viewer © GeoBasis-DE / LVermGeo 2021; erstellt am 17.02.2023
DTK-10; Feldblockkataster; Nutzung; Orthofoto

Daten und Informationen des Vorhabentragers.

HAFTUNGSAUSSCHLUSS UND URHEBERRECHTSHINWEIS

Alle in diesem Werk enthaltenen Angaben, Daten, Ergebnisse usw. wurden von den Autoren nach bestem
Wissen und Gewissen erstellt und mit Sorgfalt (berpriift.

Dennoch sind inhaltliche Fehler oder Fehler aufgrund vorenthaltener Informationen Dritter nicht
auszuschlieBen. Daher erfolgen die Angaben ohne jegliche Verpflichtung oder Garantie der Autoren.

Es wird deshalb keinerlei Verantwortung und Haftung fir allféllige vorhandene inhaltliche Unrichtigkeiten
tbernommen.

A.F. Schneider 03/2024

Dieses Werk, einschlieBlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich geschliitzt. Jede Verwertung auBerhalb
der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne schriftliche Zustimmung des Herausgebers
unzulédssig und strafbar. Das gilt insbesondere fiir Fotokopien oder andere Verfahren, Vervielféltigungen
jeglicher Art, Ubersetzungen, Mikroverfilmungen und Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen
Systemen oder Maschinen. Vor allem, wenn diese begleitend oder Teil von kommerziellen Aktivitéten sind.

Gemeinde GroB3 Garz / SP Development Europe GmbH 03/2024
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1 GRUNDLAGEN
1.1 VERANLASSUNG, ZIEL UND ART DER BAULEITPLANUNG

1.1.1 VERANLASSUNG UND ZIEL

~Der Vorhabentrager SP Development Europe GmbH stellte am 09.11.2022 den Antrag auf
Aufstellung eines vorzeitigen, vorhabenbezogenen Bebauungsplans flir das Bauvorhaben
~Photovoltaik-Freiflache GroB Garz".

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung GroB Garz, Flurstlick 4 teilweise sowie Flurstlick 5,
Flur 9.

Der Geltungsbereich umfasst (nach Anderung des Aufstellungsbeschlusses) ca. 12,4 ha.
Die Kriterien zur Bewertung von Antragen flir die Errichtung von PV-FFA der Gemeinde
Zehrental (Stand 05/2022) wurden berlcksichtigt und erfiillen fliir dieses Vorhaben ein
positives Votum.

Das vom Vorhabentrager beabsichtigte Bauvorhaben entspricht nicht der aktuellen
Rechtslage des § 34 BauGB / § 35 BauGB. Es mussen deshalb neue bauplanungsrechtliche
Zulassigkeitsvoraussetzungen durch die Aufstellung eines vorzeitigen, vorhabenbezogenen
Bebauungsplans geschaffen werden."!

Ziel der Errichtung der ,Photovoltaik-Freiflache GroB Garz" ist, 7 Megawatt (MW)
AC- Leistung (Wechselstrom) aus solarer Energie zu erreichen.

Die Nutzung erneuerbarer Energien tragt zunehmend zur Stromversorgung bei, mit der eine
deutliche Minderung der Kohlendioxidemission in Deutschland einhergeht.

Die Sicherung der Stromversorgung sowie die deutliche Minderung der
Kohlendioxidemission hat eine gesamtgesellschaftlich hohe Bedeutung.

1.1.2 VERHALTNIS ZUM FLACHENNUTZUNGSPLAN

GemaB § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungsplane aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln.
Fir die Gemeinde Zehrental liegt kein Flachennutzungsplan vor.
Die Aufstellung eines FNP flir die Gemeinde Zehrental steht auch nicht in Aussicht.

Fir GroB Garz und Jeggel liegen Teilflachennutzungsplane vor, die den Planungsraum nicht
einschlieBen.

Die Planung wird als vorzeitiger, vorhabenbezogener Bebauungsplan aufgestellit.
Das soll der Gemeinde Zehrental / Verbandsgemeinde Seehausen die Mdglichkeit geben,
den Vorhabentrager spater an den Kosten der Aufstellung eines FNP finanziell zu beteiligen.

~Ein Bebauungsplan kann aufgestellt, gedndert, erganzt oder aufgehoben werden, bevor
der Flachennutzungsplan aufgestellt ist, wenn dringende Griinde es erfordern und wenn der
Bebauungsplan der beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung des Gemeindegebiets nicht
entgegenstehen wird (vorzeitiger Bebauungsplan)."?

1.1.3 ART DER BAULEITPLANUNG

Grundlage flr die Art der Bauleitplanung als vorhabenbezogener Bebauungsplan ergibt sich
aus dem Willen des Vorhabentragers in Abstimmung mit der Gemeinde.

~Der Vorhabentrager ist bereit, samtliche Kosten der Bauleitplanung zu Ubernehmen und
fir das Bauvorhaben und die erforderlichen ErschlieBungsmaBnahmen einen mit der
Gemeinde Zehrental abgestimmten Vorhaben- und ErschlieBungsplan auf eigene Kosten
auszuarbeiten. Des Weiteren verpflichtet er sich zur Planung und Durchfiihrung der

! Auszug aus der Beschlussvorlage Nr. 35/22/270 vom 08.12.2022 unter Sachverhalt und Begriindung
2 BauGB § 8 Abs. 4
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ErschlieBungsmaBnahmen sowie zur Tragung der Planungs- und ErschlieBungskosten in
einem Durchflihrungsvertrag.

Fir die erforderlichen Verfligungsbefugnisse wurde ein Pachtvertrag zwischen dem
Vorhabentrager und dem Grundstickseigentiimer geschlossen."3

Der Bebauungsplan basiert auf den Grundlagen der ,Kriterien zur Bewertung von Antragen
far die Errichtung von PV-FFA der Gemeinde Zehrental (Stand 05/2022).

Auf die vorangestellten Grundlagen bezogen, wird ein vorzeitiger, vorhabenbezogener
Bebauungsplan* aufgestellt. Zur Vereinfachung wird im Folgenden allgemein vom
~Bebauungsplan® gesprochen.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ist gemaB § 12 BauGB nicht an die Festsetzungen
des § 9 BauGB gebunden.

Es besteht auch keine Bindung an die Festsetzungen der Baunutzungsverordnung
(BauNVO).

Da dieser Bebauungsplan als vorzeitiger Bebauungsplan erstellt wird, werden die baulichen
und sonstigen Nutzungen jedoch gem. § 9 BauGB festgesetzt.

Ein vorhabenbezogener Bebauungsplan kann entschadigungslos aufgehoben werden, wenn
das Vorhaben nicht innerhalb einer vereinbarten Frist umgesetzt wird.

Ebenso kann ein vorhabenbezogener Bebauungsplan durch Beschluss der Gemeinde einfach
aufgehoben werden, wenn die Nutzung (gemaB Satzung) entfallt.

1.2 PLANGRUNDLAGEN UND DATENVERWENDUNG

Fir die Darstellungen des Bebauungsplanes werden folgende Datengrundlagen verwendet:
Die Planzeichnung basiert auf dem Auszug aus der automatisierten Liegenschaftskarte.

© GeoBasis-DE / LVermGeo ST, 2023

Es gelten die Nutzungsbedingungen des LVermGeo ST.

Weitere Datenquellen mit Verwendung im Bebauungsplan, Umweltbericht und
Artenschutzfachbeitrag sind Ausziige und Informationen aus:

Google Earth images © 2023 GeoBasis-DE/BKG
Sachsen-Anhalt-Viewer © GeoBasis-DE / LVermGeo 2021; erstellt am 17.02.2023
DTK-10; Feldblockkataster; Nutzung; Orthofoto
Daten und Informationen des Vorhabentragers.

1.3 LAGE UND GELTUNGSBEREICH DES BEBAUUNGSPLANES
Das Plangebiet liegt in der Gemarkung GroB Garz der Gemeinde Zehrental, im Landkreis
Stendal.

Das Plangebiet selbst unterliegt im Wesentlichen einer Ackernutzung, im nérdlichen
Teilbereich einer Grinlandnutzung sowie nérdlich anschlieBend der Waldnutzung.

Das Plangebiet wird durch den trockenliegenden ,Nachtweidegraben" in West-Ostrichtung
gequert.

Das Plangebiet wird von Acker- und Waldflachen sowie wegebegleitendem Baumbestand
umgeben.

3 Auszug aus der Beschlussvorlage Nr. 35/22/270 vom 08.12.2022 unter Sachverhalt und Begriindung
“BauGB § 8 Abs. 4 und § 12 Abs. 1 BauGB
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Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes beinhaltet in der Gemarkung GroB Garz, Flur 9,
das Flurstlick 5 mit einer Flache von = 12,2 ha sowie ein Teilstiick aus Flurstlick 4 mit ca.
0,2 ha.

Flurstiick 5 wird durch das Teilstlick des Flurstiickes 4 geteilt.

Das betroffene Teilstlick aus Flurstick 4 der Flur 9, Gemarkung GroB Garz quert den
Geltungsbereich des Bebauungsplanes im nérdlichen Bereich des Plangebietes in West -
Ostrichtung als schmaler Streifen vollstandig. Im Westen und Osten auBerhalb des
Geltungsbereiches setzt sich das Flurstlick 4 fort.

Das Flurstlick 4 kennzeichnet den inzwischen nicht mehr vorhandenen Graben, der sidlich
davon in Flurstick 5 begradigt, mit der Bezeichnung ,Nachtweidegraben™ neu angelegt
wurde.

Das betroffene Teilstlick aus Flurstick 4 der Flur 9, Gemarkung GroB Garz ist kein
(unmittelbarer) Bestandteil des Vorhabengebietes und wurde daher vom Vorhabentrager
nicht als Bestandteil des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes beantragt.

Die Gemeinde kann (und soll regelmaBig) im Rahmen ihrer Planungshoheit den
Geltungsbereich so fassen, dass sich eine sinnvolle Abrundung des Plangebietes ergibt,
insbesondere, wenn erkennbar ist, das eingeschlossene Flachen, die nicht unmittelbar
Vorhabengebiet sind, in irgendeiner Weise betroffen sein kénnen.

Zu Beginn der Planung war allgemein eine Betroffenheit flir den Flurstlicksteil erkennbar,
die in der Bauleitplanung zu berlicksichtigen ist.

Das betrifft nicht nur die mogliche Querung des Flurstiickes mit Leitungstrassen und
Verkehrsflachen, bzw. allgemeine Nutzungen im Rahmen der weiteren Bewirtschaftung,
sondern auch Belange mdglicher kinftiger Nutzungsbeschrankungen, Umweltbelange usw.

Schon aus rein grafischen Grinden ist die Einbeziehung des Flurstlicksteiles zweckmagig.

Bei der Integration des betroffenen Teilflurstickes handelt es sich lediglich um die
planerische Abrundung des Geltungsbereiches, jedoch nicht um die tatsachliche Nutzung
(im Sinne einer baulichen Nutzung).

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes beinhaltet somit:
Gemarkung GroB Garz, Flur 9, Teilstlick aus Flurstlick 4 und Flurstlck 5.

Die Flache des Geltungsbereiches betragt = 12,4 ha.

1.4 PLANVERFAHREN

1.4.1 AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Gemeinderat Zehrental hat am 08.12.2022 in oOffentlicher Sitzung gemaB
§ 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung eines vorzeitigen, vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
mit Vorhaben- und ErschlieBungsplan zum Bauvorhaben , Photovoltaik-Freiflache GroB Garz"
beschlossen.

1.4.2 ANPASSUNG DES AUFSTELLUNGSBESCHLUSSES

Der Gemeinderat Zehrental hat am 21.09.2023 in Offentlicher Sitzung gemaB
§ 2 Abs. 1 BauGB die Erganzung des Aufstellungsbeschlusses zum vorzeitigen,
vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Photovoltaik-Freiflache GroB Garz", Gemeinde
Zehrental durch Einbeziehung eines Teilflurstiickes in den Geltungsbereich des
Bebauungsplanes beschlossen.

Die 6ffentliche Bekanntmachung des Beschlusses erfolgte im ,Mitteilungsblatt mit amtlichen
Bekanntmachungen" Verbandsgemeinde Seehausen am 13.10.2023
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1.4.3 FRUHZEITIGE BETEILIGUNGEN, BEKANNTMACHUNG

Der Gemeinderat Zehrental hat am 21.09.2023 in seiner 6ffentlichen Sitzung beschlossen
(Beschluss-Vorlage-Nr. 35/23/285), die frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaB
§ 3 Abs. 1 BauGB sowie die frihzeitige Beteiligung der Behoérden und sonstigen Trager
offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berihrt werden kann,
gemal § 4 Abs. 1 BauGB durchzufiihren.

Der Vorentwurf des vorzeitigen, vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,Photovoltaik-
Freiflache GroB Garz" in der Gemeinde Zehrental, bestehend aus Planzeichnung,
Textfestsetzungen, Begrindung, Umweltbericht und Artenschutzbeitrag sowie dem
Vorhaben- und ErschlieBungsplan, lag zur Einsichtnahme und frihzeitigen Information in
der Zeit vom 01.11.2023 bis einschlieBlich 04.12.2023 im Bauamt der Verbandsgemeinde
Seehausen (Altmark), Blro 2.02, GroBe BriiderstraBe 1, 39615 Seehausen (Altmark)
wahrend der Offnungszeiten zu Jedermanns Einsicht 6ffentlich aus.

Die Behoérden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom
04.10.2023 informiert und zur Abgabe ihrer Stellungnahmen aufgefordert.

23 Stellungnahmen wurden abgegeben bzw. mitgeteilt, dass keine AuBerung erfolgt.

Mehrere Stellungnahmen waren so umfangreich bzw. inhaltlich indifferent, dass eine
tabellarische Auswertung erforderlich war, um nachvollziehbar zu machen, welche und wie
die Inhalte der Stellungnahmen in die Planung Eingang gefunden haben.

Die Auswertung der frihzeitigen Beteiligungen wird der Begriindung als Anhang beigefligt.

1.4.4 OFFENTLICHE AUSLEGUNG UND TRAGERBETEILIGUNG

Der Gemeinderat Zehrental hat am .................... in seiner offentlichen Sitzung den Entwurf
des vorzeitigen, vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,,Photovoltaik-Freiflache GroB Garz"
in der Gemeinde Zehrental, bestehend aus Planzeichnung, Textfestsetzungen und
Begriindung einschlieBlich Umweltbericht, Artenschutzbeitrag und Vorhaben- und
ErschlieBungsplan gebilligt und zur Auslegung bestimmt.

Das Verfahren wird fortgeschrieben.
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2 UBERGEORDNETE PLANUNGSGRUNDLAGEN - BELANGE DER RAUMORDNUNG

Nach § 1 Raumordnungsgesetz (ROG) soll durch die Instrumente der Raumordnung eine
nachhaltige Raumentwicklung bewirkt werden, die die sozialen und wirtschaftlichen
Anspriche an den Raum mit seinen 6kologischen Funktionen in Einklang bringt und zu einer
dauerhaften, groBraumig ausgewogenen Ordnung mit gleichwertigen Lebensverhaltnissen
in den Teilrdumen fuhrt.

Die Entwicklung, Ordnung und Sicherung der Teilrdume soll sich in die Gegebenheiten und
Erfordernisse des Gesamtraums einfligen; die Entwicklung, Ordnung und Sicherung des
Gesamtraums soll die Gegebenheiten und Erfordernisse seiner Teilrdume berlcksichtigen
(Gegenstromprinzip).

Grundsatze der Raumordnung nach § 3 Nr. 3 ROG i. V. m. § 4 LEntwG LSA sind Vorgaben
flr nachfolgende Abwagungs- oder Ermessensentscheidungen.

Ziele der Raumordnung nach § 3 Nr. 2 des ROG sind als verbindliche Vorgaben nach
MaBgabe der §§ 4 und 5 ROG bei raumbedeutsamen Planungen und MaBnahmen zu
beachten.

2.1 LANDESENTWICKLUNGSPLAN SACHSEN-ANHALT 2010 (LEP-LSA)

Der Landesentwicklungsplan 2010 stellt ein Gesamtkonzept zur rdaumlichen Ordnung und
Entwicklung des Landes Sachsen-Anhalt dar. Er bildet die Grundlage fiir eine wirtschaftlich,
O6kologisch und sozial ausgewogene Raum- und Siedlungsstruktur und koordiniert die
Nutzungsanspriiche an den Raum. Er beinhaltet Ziele und Grundsatze der Raumordnung,
die verbindliche respektive zu bericksichtigende Vorgaben darstellen.

Die Gemeinde Zehrental zahlt zur Planungsregion Altmark mit den Landkreisen Altmarkkreis
Salzwedel und dem Landkreis Stendal, wobei die Gemeinde Zehrental dem Landkreis
Stendal zugeordnet ist.

Der oberzentrale Einzugsbereich flr die Planungsregion Altmark ist Stendal, als
Mittelzentrum mit Teilfunktion eines Oberzentrums. Der Landliche Raum, dem auch die
Altmark zugeordnet ist, ist das gesamte Land auBer den Verdichtungsraumen Halle und
Magdeburg. Der Landliche Raum wird im LEP-LSA als Raum mit relativ gilnstigen
Produktionsbedingungen insbesondere fiir die Landwirtschaft und / oder Potenzialen im
Tourismus dargestellt. Diese Standorte sind zu sichern und es ist daflir Sorge zu tragen,
dass sich die beiden Nutzungsformen erganzen.

Das Plangebiet liegt an einer Uberregionalen Entwicklungsachse. In Nord-Siidausdehnung
beurteilt der Landesentwicklungsplan des Landes Sachsen-Anhalt (LEP-LSA 2010) diese
Achse von europdischer Bedeutung®. Diese verbindet nordeuropaische Metropolen wie
Rostock, Libeck und Hamburg mit den slideuropaischen Metropolen wie Nirnberg und
Minchen.

Vorbehaltsgebiete und / oder Vorranggebiete gemaB LEP 2010 sind vom Planvorhaben nicht
betroffen.

Zurzeit lauft Gber eine Bundesfachplanung der Firma 50Hertz die Findung einer Stromtrasse
»SudOstLink+" als Erdkabel. Das Plangebiet liegt im Suchraum Klein Rogahn.

5 https://www.altmark.eu/fileadmin/altmark_eu/inhalte/RePIA/1._Entwurf_REP_2005_neu_2019/Beikarte_1.pdf,
heruntergeladen am 17.04. 2020
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2.1.1 ZieLE UND GRUNDSATZE MIT BEZUG ZUM PLANVORHABEN
Die Ziele und Grundsatze wurden als Zitat iUbernommen. (Ziel=Z; Grundsatz=G)

Ziel LEP-LSA 2010

Z103 Es ist sicher zu stellen, dass Energie stets in ausreichender Menge,
kostenginstig, sicher und umweltschonend in allen Landesteilen zur
Verfligung steht. Dabei sind insbesondere die Mdéglichkeiten flr den
Einsatz  erneuerbarer Energien auszuschoépfen und die
Energieeffizienz zu verbessern.

Fazit 1 Durch die Realisierung der Bauleitplanung wird erneuerbare Energie
umweltschonend produziert.

G 74 Der Einsatz fur mehr lokal abgesicherte Netze und kleinere Anlagen
zur lokalen Absicherung der Energiegewinnung soll weiter
vorangetrieben werden.

Fazit 2 Aufgrund der geplanten GréBe der PV-Freiflache kann von einer
lokalen Anlage gesprochen werden, die zur lokalen Absicherung der
Energiegewinnung beitrédgt (beachte Konfliktdiskussion).

Z115 Photovoltaikfreiflachenanlagen sind in der Regel raumbedeutsam
und bedirfen vor ihrer Genehmigung einer landesplanerischen
Abstimmung. Dabei ist insbesondere ihre Wirkung auf das
Landschaftsbild, den Naturhaushalt und die baubedingte Stérung
des Bodenhaushaltes zu prifen.

Fazit 3 Die vorliegende Bauleitplanung flieBt in die landesplanerische
Abstimmung ein. Die Priifung der genannten Belange ist dem
Umweltbericht zu entnehmen.

G 84 Photovoltaikfreiflachenanlagen sollen vorrangig auf bereits
versiegelten oder Konversionsflachen errichtet werden.

Fazit 4 trifft nicht zu

G 85 Die Errichtung von Photovoltaikfreiflachenanlagen auf
landwirtschaftlich genutzter Flache sollte weitestgehend vermieden
werden.

Fazit 5 trifft nicht zu, vgl. Fazit 11

Begriindung: Fir Photovoltaikfreiflachenanlagen wird Raum in
Anspruch genommen, welcher in Abhangigkeit der Anlagentypen
(Solarbdaume oder Stander) und der installierten Leistung (i.d.R. > 1
MW) mit einer erkennbaren Flachenrelevanz > 3 ha und ggf.
Hohenrelevanz bei Solarbaumen eine Prifungswiurdigkeit im Einzelfall
aufweist. Eine flachenhafte Installation von Photovoltaikanlagen hat
deutliche Auswirkungen auf die Freiraumnutzung hinsichtlich
Bodenveranderung, Flachenzerschneidung und die Veranderung des
Landschaftsbildes. Betriebsbedingt kdnnen Lichtreflektionen durch
Solarmodule auftreten. Um eine hohe Energieleistung erreichen zu
kdénnen, ist die Tendenz zu immer gréBerem Flachenbedarf erkennbar
[...].

Aus diesem Grund ist bei Vorhaben zur Errichtung von
Photovoltaikanlagen eine landesplanerische Abstimmung unerlasslich,
in der die Auswirkungen auf den Raum zu prifen sind. Die
Inanspruchnahme landwirtschaftlich genutzter Flache soll vermieden
werden, um die Landwirtschaft als raumbedeutsamen Wirtschaftszweig
zu sichern.
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Eine nachhaltige, 6konomisch leistungsfahige und die natlirlichen
Lebensgrundlagen sichernde Entwicklung des Landes erfordert, bei
allen raumbedeutsamen Planungen und MaBnahmen dem Schutz
von Natur und Landschaft Rechnung zu tragen.

Im Umweltbericht und im Artenschutzfachbeitrag werden
erforderliche Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen sowie
KompensationsmaBnahmen dargestellt, die dem Schutz von Natur
und Landschaft Rechnung tragen.

Steigende Temperaturen und teilweise sich verstarkende
Trockenperioden kdnnen zu sinkenden
Grundwasserneubildungsraten fihren. Dieser Aspekt ist im Hinblick
auf eine Sicherung von Wasserressourcen bei raumbedeutsamen
Planungen und MaBnahmen in die Abwagung mit einzubeziehen.

Der Umweltbericht geht ausfiihrlich auf das Thema Wasser ein.
Versiegelungen sind minimal. Die geplante PV-Anlage wird
voraussichtlich mittels Rammpfahlverfahren errichtet. Die
Griinflache nérdlich des Nachtweidegrabens bleibt unverédndert. Die
Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung ist bei Einhalten der
Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen nicht erheblich.

In natlrlichen Riickhalteraumen soll die Bodennutzung auf die
Anforderungen des Hochwasserschutzes abgestimmt werden. Der
Erhaltung von Grinlandflachen kommt dabei eine besondere
Bedeutung zu.

Begriindung: Die natlirliche Wasserriickhaltung in der Flache - im
gesamten Einzugsgebiet, in den Auen und im Gewasser selbst - ist
vor der Errichtung technischer HochwasserschutzmaBnahmen zu
prifen und zu nutzen. Sie dient neben dem gleichmaBigen Abfluss
und der Dampfung von Hochwasserspitzen der Erhaltung der
Gewasserdkosysteme und férdert die Grundwasserneubildung

Alle Griinflachen im Bestand bleiben unveréndert erhalten.

Grundwasser ist flachendeckend vor Belastungen zu schitzen.
Flachenhafte Belastungen des Grundwassers sind durch
ordnungsgemaBe Landbewirtschaftung und durch Vermeidung
anderer Emissionen zu verringern. Die gegebenen natirlichen
Bedingungen fir die Grundwasserneubildung dirfen nicht
verschlechtert werden. In das Grundwasser dirfen Einleitungen
von Stoffen nur erlaubt werden, wenn eine Verschlechterung des
Zustandes nicht zu besorgen ist.

Das Vorhaben kann Emissionen in Boden und Wasser verursachen.
Verwendete Stoffe der PV-Module und Unterkonstruktion kénnen
durch Korrosionsprozesse und Alterung emittieren. Der
Umweltbericht geht ausfihrlich auf das Thema ein. Bei Beachtung
der Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen sind keine
erheblichen Beeintrdchtigungen zu erwarten.

Der Boden ist in seiner natlrlichen Vielfalt, in Aufbau und Struktur,
in seiner stofflichen Zusammensetzung und in seinem
Wasserhaushalt nachhaltig zu sichern und zu schiitzen, nach
Mdéglichkeit zu verbessern und erforderlichenfalls
wiederherzustellen. Die Versiegelung des Bodens soll vermieden
werden, Abgrabung und Aufschiittung sollen schonend fir den
Boden und sparsam hinsichtlich der Inanspruchnahme von Flache
erfolgen.

vgl. Fazit 7 und 9
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G115 Fur die Landwirtschaft geeignete und von der Landwirtschaft
genutzte Bdden sind zu erhalten. Eine Inanspruchnahme fir andere
Nutzungen soll unter Beachtung agrarischer und ékologischer
Belange nur dann erfolgen, wenn die Verwirklichung solcher
Nutzungen zur Verbesserung der Raumstruktur beitragt und fir
dieses Vorhaben aufgrund seiner besonderen Zweckbestimmung
nicht auf andere Flachen ausgewichen werden kann.

Fazit 11 Die Errichtung der geplanten PV-Freiflichenanlage findet auf einem
zuvor intensiv genutzten Ackerstandort statt. Das Plangebiet ist im
InVeKos Felblockkataster eingetragen als ,aus naturbedingten
Griinden erheblich benachteiligtes Gebiet". Es ist ein Feldblock als
Ackerfldache (Ackerzahl 35) und ein Feldblock als Griinland
(Griinlandzahl 40) dargestellt. In der VBK 50° ist die Ackerzahl
kleiner 28 angegeben.

Griinfliche wird von Uberbauung freigehalten.

Die Bauleitplanung ist zwar unabhdngig vom derzeit aktuellen EEG,
dennoch ist es nach EEG in Verbindung der FFAVO’ méglich,
Solarparks auf Flachen, deren Flurstiicke zum Zeitpunkt des
Beschlusses (iber die Aufstellung oder Anderung des
Bebauungsplans als Ackerland genutzt worden sind und in einem
benachteiligten Gebiet liegen, zuzulassen®.

Das Planvorhaben entspricht der Zielvorgabe des Klimaschutzplans
2050 der Bundesregierung eine weitgehende
Treibhausgasneutralitdt bis zur Mitte des Jahrhunderts zu
erreichen. Ob mit der Realisierung des Planvorhabens eine
Verbesserung der Raumstruktur einhergeht kann nicht
abschlieBend bewertet werden.

G123 Der Wald ist wegen seiner wichtigen dkologischen und
wirtschaftlichen Funktionen und seiner Funktionen fir das Klima zu
erhalten. Seine Nutz-, Schutz- und Erholungsfunktionen sind durch
nachhaltige Forstwirtschaft zu sichern und weiterzuentwickeln.

Fazit 12 Der Wald (nérdlicher Bereich Plangebiet) bleibt erhalten

G124 Auf die Erhaltung und Férderung der natirlichen Arten- und
Formenvielfalt und eine Vermehrung stabiler, standortgerechter
und naturnaher Waldbesténde soll hingewirkt werden. Waldrander
sollen von Bebauung grundsatzlich freigehalten werden.

Fazit 12 der Waldrand bleibt erhalten

6 VBK 50 -vorldufige Bodenkarte Sachsen-Anhalt, https://www.geodatenportal.sachsen-anhalt.de
7 Freiflachenanlagenverordnung vom 26.02.2022
8 https://mwu.sachsen-anhalt.de/energie/erneuerbare-energien/photovoltaik/ffavo/; Stand Juni 2023
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2.1.2 ALLGEMEINE GRUNDSATZE

> Der Schutz der Umwelt, der Erhalt der vielfaltigen regionalen, kulturellen Traditionen
ist zu sichern. Starkung der landschaftlichen und kulturellen Eigenheiten zur
touristischen Nutzung unter naturschutzfachlichen Aspekten

> Die regionalen Kulturlandschaften mit ihren typischen Landschafts- und Ortsbildern
sind in ihrer Eigenart, Vielfalt und Schoénheit als Lebens- und Wirtschaftsraum zu
sichern und zu entwickeln. Die Siedlungsentwicklung der Gemeinden soll sich im
Einklang mit den Zielen der Pflege und Entwicklung der regionalen Kulturlandschaft
vollziehen.

> Tourismus, Erholung und Freizeitaktivitaten sind umweltgerecht sowie unter Nutzung
der landschaftlichen und kulturellen Eigenheiten zu entwickeln.
Die Landschaftsnutzung ist der 6kologischen Belastbarkeit anzupassen

2.2  REGIONALER ENTWICKLUNGSPLAN (REP) ALTMARK

Im Regionalen Entwicklungsplan Altmark 2005 (REP Altmark, fir den Altmarkkreis
Salzwedel und den Landkreis Stendal) sind die Grundsatze der Raumordnung nach dem
Raumordnungsgesetz (ROG) und die Grundsatze und Ziele nach dem
Landesentwicklungsplan Sachsen-Anhalts (LEP-LSA) regionalisiert ausgearbeitet.

Leitbilder der Planungsregion Altmark:

»~Die Altmark soll als wirtschaftlich und 6kologisch attraktiver Lebens-, Wirtschafts- und
Landschaftsraum nachhaltig gestaltet, und wo erforderlich, geordnet werden.

Die Grundlagen fur die weitere, den Grundsatzen der Nachhaltigkeit folgenden Entwicklung
der Altmark, werden vor allem in der Starkung der Wettbewerbs- und Innovationsfahigkeit
der regionalen Wirtschaft, im weiteren Ausbau einer modernen Infrastruktur, im Schutz und
der schonenden Nutzung der Landschafts- und Naturraumpotenziale sowie in der
Bewahrung einer historisch gewachsenen Kulturlandschaft und der damit einhergehenden
unverwechselbaren regionalen Identitat gesehen.™

Das Plangebiet gehért zum landlichen Raum, der durch eine aufgelockerte Siedlungsstruktur
und eine Uberwiegend von mittelstandischen und kleineren Betriebseinheiten gepragten
Wirtschaftsstruktur gekennzeichnet ist. Er leistet fur die Produktion von Nahrungsmitteln
und nachwachsenden Rohstoffen einen wesentlichen Beitrag zur Gesamtentwicklung des
Landes Sachsen-Anhalt. Sein Potential flir die Regeneration von Boden, Wasser, Luft und
biologischer Vielfalt ist von herausragender Bedeutung.

Nach dem REP Altmark wird diese Planungsregion dem strukturschwachen landlichen Raum
ohne Verdichtungsansatze mit einer geringen Bevdlkerungsdichte (Landkreis Stendal
45 EW/km?2, Stand 31.12.2022°) und einem anhaltenden Bevoélkerungsriickgang
zugeordnet.

Das Plangebiet ist als Vorbehaltsgebiet fir Tourismus und Erholung ,Arendsee" sowie als
Vorbehaltsgebiet flr Erstaufforstung ,Lindenberg - GroB Garz-Bémenzien" dargestellt.

Die Entfernung zum nachstgelegenen Vorranggebiet fiir Hochwasserschutz ,,Zehrengraben®
betragt ca. 200 m vom Plangebiet nach Sidosten.

Vorbehaltsgebiete erganzen die Vorranggebiete um noch nicht endgiiltig abgewogene
Zielsetzungen.

.Bei der Abwdagung konkurrierender Nutzungsanspriche ist der festgelegten
Vorbehaltsfunktion ein besonderes Gewicht beizumessen. Werden im Rahmen von
Bauleitplanungen und Fachplanungen Abwdgungen zwischen Nutzungskonflikten
durchgefihrt, muss der Planungstrager verdeutlichen, dass er dem festgelegten Vorbehalt

° https://de.wikipedia.org/wiki/Altmarkkreis Salzwedel, vom 20.03.2023
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einen besonderen Stellenwert beigemessen hat. Damit wird Uber das Ergebnis der
Abwdgung aber keine prajudizierende Aussage getroffen." (REP Seite 19)

Darstellung im REP 2005:

Kreis - rote Strichlinie Standort Plangebiet

grin gestrichelte Kreuzschraffur Vorbehaltsgebiet fiir Erstaufforstung

braune Schragschraffur Vorbehaltsgebiet flr Tourismus und Erholung
flachig blaue Farbschraffur Vorranggebiet Hochwasserschutz

ABBILDUNG 1 REP ALTMARK 2005

VORBEHALTSGEBIETE FUR ERSTAUFFORSTUNG

Ziel der Wiederbewaldung ist die Arrondierung zergliederter Wald- und Ackerflachen und
die Wiederbewaldung landwirtschaftlicher Grenzertragsbdden. Durch die Festlegung als
Vorbehaltsgebiet wird dem allgemeinen Ziel der Erhéhung des Waldanteils in
ausreichendem MaBe Rechnung getragen.

Die Forstwirtschaft dient der Erhaltung und Schaffung von Arbeitsplatzen in der
strukturschwachen Region. Insbesondere bei der verarbeitenden Industrie und in
forstlichen Dienstleistungsunternehmen nimmt sie eine besondere Bedeutung ein.
Die vermehrte Nutzung von Holz als Rohstoff und Energietrager verlangt zum Aufbau
wirtschaftlicher Forstbewirtschaftungsstrukturen zusammenhdngende Waldflachen.

Zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit sollen unter dieser Zielstellung
zusammenhangende Waldflachen von mehr als 100 ha entstehen.

Begriindung der Abwagung:

§ 2 EEG: ,Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen sowie den dazugehorigen
Nebenanlagen liegen im Uberragenden o6ffentlichen Interesse und dienen der 6ffentlichen
Sicherheit. Bis die Stromerzeugung im Bundesgebiet nahezu treibhausgasneutral ist,
sollen die erneuerbaren Energien als vorrangiger Belang in die jeweils durchzufiihrenden
Schutzglterabwagungen eingebracht werden. [...]."

Der Belang Vorbehaltsgebiet flir Erstaufforstung wird durch den Belang der Errichtung
einer PV-Freiflachenanlage zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen
Uberwogen.™ Vergleiche Kapitel: ,Raumordnerische Belange der Gemeinde Zehrental und
Alternativenprifung®
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2.3 ZIELE UND GRUNDSATZE DES REP ENTWURF 2019 MIT PLANBEZUG

Der Regionale Entwicklungsplan 2005 beinhaltet keine Angaben zur Nutzung von
Photovoltaik bzw. zu Photovoltaikfreiflachenanlagen. Diesbezlglich wird auf den
Entwurfsstand von 2019 zurlickgegriffen.

Z = Ziel REP Altmark Entwurf 2019
G = Grundsatz
Z62 Es ist sicher zu stellen, dass Energie stets in ausreichender Menge,

kostengiinstig, sicher und umweltschonend in allen Landesteilen zur
Verfligung steht. Dabei sind insbesondere die Mdglichkeiten flir den
Einsatz erneuerbarer Energien auszuschépfen und die Energieeffizienz
zu verbessern.

Fazit 1 vgl. Fazit 1 LEP LSA 2010

G 58 Der Einsatz fir mehr lokal abgesicherte Netze und kleinere Anlagen
zur lokalen Absicherung der Energiegewinnung soll weiter
vorangetrieben werden.

Fazit 2 vgl. Fazit 2 LEP LSA 2010

G 35 Die Regionalen Planungsgemeinschaften sollen im Rahmen ihrer
Koordinierungsaufgaben unter Berlicksichtigung der regionalen
Gegebenheiten unterstlitzen, dass der Anteil der erneuerbaren
Energien in Form von Windenergie und zunehmend von Biomasse,
Biogas, Solarenergie,

Wasserkraft und Geothermie am Energieverbrauch entsprechend dem
Klimaschutzprogramm und dem Energiekonzept des Landes
ausgebaut werden kann.

Fazit 3 Das Planvorhaben betrifft den Ausbau der erneuerbaren Energien im
Land Sachsen-Anhalt.

Z 68 Photovoltaikfreiflachenanlagen sind in der Regel raumbedeutsam und
bedirfen einer landesplanerischen Abstimmung. Dabei st
insbesondere ihre Wirkung auf das Landschaftsbild, den Naturhaushalt
und die baubedingte Stérung des Bodenhaushalts zu priifen.

2.4  RAUMORDNERISCHE BELANGE DER GEMEINDE ZEHRENTAL UND ALTERNATIVENPRUFUNG
In Kapitel 1.1. wurden Aussagen zu den Grundsatzen der Planung dargestelit.

Das Planungsamt der Kreisverwaltung Stendal stellt in seiner Stellungnahme im Rahmen
der frihzeitigen Beteiligung Folgendes fest:

~Voraussetzung der Anwendung des § 8 Abs.4 BauGB ist, dass dringende Grlnde die
Aufstellung des B-Planes erfordern und dass der B-Plan der beabsichtigten stadtebaulichen
Entwicklung des Gemeindegebietes nicht entgegen steht. Fir vorzeitige B-Plane missen
dringende Grinde dargelegt werden. Diese sind in der Begriindung explizit zu benennen
und durch klare Zielaussagen der Gemeinde zu erlautern.

Dringende Griinde liegen z. B. vor, wenn der vorzeitige B-Plan erforderlich ist, um
erhebliche Nachteile fiir die Entwicklung der Gemeinde zu vermeiden oder um die

Verwirklichung eines im dringenden o6ffentlichen Interesse liegenden Vorhabens zu
ermdoglichen. Wenn der Gemeinde beispielsweise ein wirtschaftlicher Schaden bei

Nichtrealisierung des Vorhabens entsteht, ist dies zu belegen.

Auch das zunehmende 6ffentliche Interesse kann und sollte hier vertiefend hervorgehoben
werden. Unter der Zielstellung der Beschleunigung des Ausbaus der erneuerbaren
Energien wird im Erneuerbare-Energien-Gesetz deren Nutzung als im Uberragenden
offentlichen Interesse stehend und der 6ffentlichen Sicherheit dienend verankert.

In § 2 des EEG 2023 heiBt es: ,Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen sowie den
dazugehdrigen Nebenanlagen liegen im Uberragenden 6ffentlichen Interesse und dienen
der offentlichen Sicherheit.
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Bis die Stromerzeugung im Bundesgebiet nahezu treibhausgasneutral ist, sollen die
erneuerbaren Energien als vorrangiger Belang in die jeweils durchzufiihrenden
Schutzgliterabwagungen eingebracht werden."

Im Grunde werden voranstehend die dringenden Griinde genannt, die im Wesentlichen bei
allen Bebauungsplanen fir die Errichtung von Freiflachen-PV-Anlagen gelten.

Flr diese Bauleitplanung sollen die raumordnerischen Grundlagen und dringenden Grinde
nochmals zusammengefasst werden:

1. KRITERIENKATALOG

Die Kriterien zur Bewertung von Antragen fir die Errichtung von PV-FFA der Gemeinde
Zehrental (Stand 05/2022) sind die Grundlage der Raumordnung in Bezug auf die
Zulassigkeit der Errichtung von Freiflachen-PV-Anlagen in der Gemeinde Zehrental.

Ohne positives Votum der Gemeinde ist die diesbezlgliche Aufstellung von
Bebauungsplanen nicht mdglich.

Die Kriterien zur Bewertung von Antragen fiir die Errichtung von PV-FFA der Gemeinde
Zehrental ersetzen das ansonsten Ubliche gesamtraumliche Konzept der Gemeinde.

FlUr eine positive Bewertung mussen mindestens 15 Punkte erreicht werden.
Fur diese Planung wurden 20 Punkte erreicht. Die Auswertung ist als Anlage beigefugt.

Eine Sichtraumanalyse ist fir die Entscheidungsfindung vorgeschrieben.

Da bis auf den Bereich entlang des Feldweges nur eingeschrankte Sichtbeziehungen
aufgrund der vorhandenen Gehdlze im Nahbereich und Waldflachen im weiteren Umfeld
bestehen, ist mit der Sicherung einer Sichtschutzhecke entlang des Feldweges der Belang
der Sichtbeziehungen ausreichend bericksichtigt.

2. VERMEIDUNG WIRTSCHAFTLICHEN SCHADENS

Fir die Gemeinde Zehrental ist es ein 6ffentliches Interesse, mit den finanziellen Mitteln,
die aus der PV-Nutzung kreiert werden, den Gemeindehaushalt zu stabilisieren und dringend
erforderliche Investitionen zu sichern, um weiteren Schaden fir Infrastruktur und
offentliche Einrichtungen abzuwehren, was im Sinne der Vermeidung wirtschaftlichen
Schadens zu betrachten ist.

3. UBERRAGENDES OFFENTLICHES INTERESSE

In § 2 des EEG 2023 heiB3t es: ,Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen sowie den
dazugehdrigen Nebenanlagen liegen im Gberragenden 6ffentlichen Interesse und dienen der
offentlichen Sicherheit."

4, BENACHTEILIGTES GEBIET

~Das Ministerium fir Infrastruktur und Digitales stellt in der Arbeitshilfe fir die
Raumplanerische Steuerung von groBflachigen Photovoltaik-Freiflachenanlagen in
Kommunen (Arbeitshilfe PVFA MID) Punkt 6 zum Umgang mit landwirtschaftlichen
Nutzflachen dar, dass ,die Nutzung von Freiflaichenphotovoltaik nur auf landesweit
vergleichbar ertragsschwachen Acker- und Grinlandflachen in benachteiligten Gebieten
madglich sein soll. Die Einbeziehung solcher Fldchen zur Errichtung und den Betrieb von PVFA
hat stets restriktiv zu erfolgen und erfordert eine dezidierte Begriindung.“10

Der Uberplante Bereich befindet sich im benachteiligten Gebiet gemaB
Freiflachenanlagenverordnung (FFAVO).

10 Stellungnahme v. 30.11. 2023 des Ministerium fir Infrastruktur und Digitales
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FESTSTELLUNG DER GEMEINDE ZEHRENTAL

Benachteiligte Gebiete kénnen in drei Kategorien ausgewiesen werden:
e Berggebiete
e andere Gebiete als Berggebiete, die aus naturbedingten Grinden benachteiligt sind
e aus anderen spezifischen Grinden benachteiligte Gebiete

Die Darstellung von benachteiligten Gebieten des InVesKos Feldblockkatasters bezieht sich
auf die BENA (Interessengemeinschaft Benachteiligte Gebiete). Die Kulissenabgrenzung
erfolgt auf der Grundlage der Verordnung VO (EG) 1305/2013.

GemaB
§ 2 Nr. 2 der Freiflachenausschreibungsverordnung (FFAV) bzw.
§ 3 Nr. 7 EEG 2017/EEG 2021/EEG 2023

sind benachteiligte Gebiete die Gebiete nach der Richtlinie 86/465/EWG des Rates vom 14.
Juli 1986 betreffend das Gemeinschaftsverzeichnis der benachteiligten landwirtschaftlichen
Gebiete i.S.d. Richtlinie 75/268/EWG in der Fassung der Entscheidung der EU-Kommission
97/172/EG vom 13. Marz 1997.

Benachteiligte Gebiete, die sich aus der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 in der Fassung der
Delegierten Verordnung (EU) 2021/1017 vom 15. April 2021 ergeben, sind seit dem 1.
Januar 2023 mit Inkrafttreten des EEG 2023 ebenfalls erfasst. Diese Erweiterung gilt
nunmehr fur alle Solaranlagen mit Inbetriebnahme ab diesem Stichtag.

Das InVesKos Feldblockkataster!! stellt somit die benachteiligten Gebiete gem. EEG 2023
dar. Das Plangebiet ist darin als ,aus naturbedingten Grinden erheblich benachteiligtes
Gebiet" gefluhrt.

Das Plangebiet gehdrte 1997 zur Gemeinde GroB Garz. Die der FFAVO angehangte Liste
beinhaltet die benachteiligten Gebiete, darunter auch GroB Garz. Die Liste betrifft
Gemeinden, deren Gebietsflache mit Stand vom 13.3.1997 als benachteiligtes Gebiet galt.
Es galt die gesamte Gebietsflache der aufgefiihrten Gemeinden als benachteiligtes Gebiet.
Fir GroB Garz ist eine GebietsgréBe von 2702 Hektar landwirtschaftliche Flache angegeben.
Die Gemeinde Zehrental wurde erst 2010 gebildet.

Das Plangebiet ist sowohl gem. VO Nr. EU 1305/2013 in Verbindung mit EEG 2023 als auch
gem. der FFAV als benachteiligtes Gebiet geflihrt.

5. AUSWAHLENTSCHEIDUNG FUR STANDORTE UND ALTERNATIVENPRUFUNG

Das Planungsamt der Kreisverwaltung Stendal stellt weiterhin fest:

»In jedem Fall setzt der vorzeitige B-Plan voraus, dass das Gemeindegebiet in die
Betrachtung und Auswahlentscheidung fiir Standorte und Alternativen einbezogen wird.
Der Bebauungsplan muss hier die Aufgabe Gibernehmen, die ansonsten auf Ebene des
Flachennutzungsplans zu erfiillen ist. ..."

Das Plangebiet entspricht den Vorgaben des Kriterienkataloges , Kriterien zur Bewertung
von Antragen flr die Errichtung von PV-FFA" (Stand Mai 2022) der Gemeinde Zehrental.
Das ist die raumordnerische Grundlage flir die Gemeinde Zehrental.

Eine darlber hinausgehende Erarbeitung von ,wesentlich unterscheidenden Lésungen® ist
aufgrund der knappen Verfligbarkeit von Flachen und gem. der Vorgaben des
Kriterienkataloges der Gemeinde nicht zweckmaBig und nicht erforderlich.

Es ergeben sich auf der Grundlage des Kriterienkataloges keine weiteren wesentlich
unterscheidenden Lésungen, da nur die Flachen ausgewahlt werden kdnnen, die den

11 Sachsen-Anhalt-Viewer, InVekos Feldblockkataster, Ministerium fiir Wirtschaft, Tourismus. Landwirtschaft und Forsten
LSA; Stand Marz 2023
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Anforderungen der Kriterien entsprechen, soweit es um die Wahl der Flachen in der
Gemeinde Zehrental geht.

Alternativen werden in der Planung bericksichtigt.
Es wurden zwei Varianten der Nutzung entwickelt, was im Nachfolgenden dargestellt wird.

Agri-PV ist nicht Ziel der Planung. Agri-PV kommt nicht in Frage, da Flachenform (Dreieck)
und GréBe der Nutzflache fir Agri-PV nicht geeignet ist.
Somit bleiben kaum Alternativen.

Dartiber hinaus gibt es das Kapitel Alternativenprifung, in dem die Alternativen explizit
behandelt werden.

Die Kreisverwaltung verweist in Ihrer Stellungnahme vom 05.12.2023 auf die
Rundverfigung Nr. 09/2017 (Planung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen) sowie die
“Handreichung flir die Errichtung von groBflachigen Photovoltaikfreiflachenanlagen und
deren raumordnerische Bewertung in Sachsen-Anhalt® (MLV) und die aktuelle Arbeitshilfe
“"Raumplanerische Steuerung von groBflachigen Photovoltaik-Freiflachenanlagen in
Kommunen" des Landes Sachsen-Anhalt aus dem Jahr 2021.

Die Rundverfiigung Nr. 09/2017 wird aufgrund rechtlicher Uberholung (der Erlass bezog
sich auf das Erneuerbare-Energien-Gesetz in der Fassung vom 01.01.2017) vom
Ministerium fUr Infrastruktur und Digitales nicht mehr herausgegeben. Flr Planungen soll
die Unterlage gem. Ministerium (E-Mail v. 08.03.2024) unbericksichtigt bleiben.

Zur ,Handreichung flr die Errichtung von groBflachigen Photovoltaikfreiflachenanlagen und
deren raumordnerische Bewertung in Sachsen-Anhalt™:

Diese Handlungsempfehlung soll die raumliche Sicherung der Vorrangstandorte flir Industrie
und Gewerbe im Land Sachsen-Anhalt sicherstellen. Die Handreichung soll dazu beitragen,
groBflachige  PVA  vorrangig auf bereits versiegelten Flachen respektive
Konversionsstandorten zu errichten und deren Installation innerhalb von Vorrangstandorten
fur Industrie und Gewerbe vermeiden. Vorrangstandorte flr Industrie und Gewerbe sollen
zuvorderst dem arbeitsplatzintensiven, produzierenden und weiterverarbeitenden Gewerbe
vorbehalten sein.

Das Plangebiet stellt keinen entsprechenden Vorrangstandort dar. Der Bezug ist liberfllssig.

Die raumplanerische Steuerung (2021) ist eine Arbeitshilfe und soll Kommunen als
Unterstitzung bei Planungen zu PVFA dienen. Daruber hinaus stellt die Arbeitshilfe eine
Empfehlung und Argumentationshilfe flir die Kommunen dar, um potenzielle Standorte flir
PVFA neutral bewerten sowie deren Flachenkriterien mit- und untereinander abwagen zu
kédnnen. Im Rahmen von Planungen zu PVFA wird darin empfohlen, ein gesamtraumliches
Gemeindekonzept zur Steuerung von PVFA zu erarbeiten.

Die Gemeinde Zehrental hat einen Kriterienkatalog zur Bewertung von Antragen fir die
Errichtung von PV-FFA, Stand 05/2022. Es sind in diesem Katalog Positiv- und
Negativkriterien festgelegt, die sich an der Arbeitshilfe orientieren.

2.5 FESTSTELLUNG DER LANDESPLANUNGSBEHORDE

Die Planung entspricht den raumordnerischen Erfordernissen.
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2.6 GEPLANTE GLEICHSTROMVERBINDUNG SUEDOSTLINK+

Im Geltungsbereich des Bebauungsplangebietes befindet sich die geplante
Gleichstromverbindung SuedOstLink+ (Vorhaben Nr. 5a gemaB BBPIG).

,50Hertz plant als zustdndiger Ubertragungsnetzbetreiber die Gleichstromverbindung
SuedOstLink+ (Vorhaben Nr. 5a gemaB BBPIG) zwischen dem Suchraum Klein Rogahn
westlich von Schwerin in Mecklenburg-Vorpommern und dem Landkreis Bérde in Sachsen-
Anhalt. Die Verbindung ist eine Erweiterung und Verlangerung des SuedOstLinks, in dessen
bereits feststehenden Korridor der SuedOstLink+ im Landkreis Bérde miindet.

FUir die Realisierung des vorrangig als Erdkabel geplanten Vorhabens zwischen dem
Suchraum bei Klein Rogahn und dem Landkreis Bdrde ist ein neues, eigenstandiges
Planungs- und Genehmigungsverfahren (nach dem Netzausbaubeschleunigungsgesetz -
NABEG) erforderlich. Dieses startet mit der Bundesfachplanung mit dem Ziel, einen
durchgangigen, 1.000 Meter breiten Trassenkorridor zu identifizieren. Steht der Korridor
fest, soll dann in einem zweiten Schritt, dem Planfeststellungsverfahren, der genaue
Leitungsverlauf ermittelt werden.

Am 16.12.2022 wurde der Antrag auf Bundesfachplanung nach § 6 NABEG bei der
Bundesnetzagentur eingereicht mit diesem das férmliche Verfahren startet und u.a. die
raumordnerischen Vorgaben der Lander ermittelt und bewertet werden. Der Antrag enthalt
mehrere potenzielle Trassenkorridorverlaufe, wovon einer durch den Geltungsbereich des
vorzeitigen, vorhabenbezogenen Bebauungsplans fiir das Bauvorhaben ,Photovoltaik-
Freiflache GroB Garz" tangiert wird.

Aufgrund der geplanten Ausdehnung der PV-Anlagen filhrt dies innerhalb des
Trassenkorridorsegments (TKS) 309 zu planerischen Einschrankungen in unserem Projekt
SOL+, da der zur Verfigung stehende Passageraum auf eine Breite von etwa 350 m
zwischen der geplanten Photovoltaik-Freiflache und dem Korridorrand des TKS reduziert
wird.

Wir weisen darauf hin, dass das Vorhaben SuedOstLink+ aufgrund des Uberwiegenden
offentlichen Interesses bei eventuellen Konflikten mit anderen Planungen grundsatzlich
Prioritat genieBt und dass bei raumbedeutsamen Planungen sowie Fortschreibung von
Planen auch die laufenden Verfahren der Bundesfachplanung zu beachten sind.

Mit der Entscheidung nach § 12 NABEG kann die Bundesnetzagentur gemaB § 16 Abs. 1 des
Netzausbaubeschleunigungsgesetzes eine Veranderungssperre zur Sicherung des
Erdkabelkorridors erlassen. Unabhangig hiervon handelt es sich beim Vorhaben
SuedOstLink+ um ein solches der Uberértlichen Fachplanung, welches nach § 38 BauGB an
die Festsetzungen der kommunalen Bauleitplanung nicht gebunden ist. ..."12

12 Auszug aus Stellungnahme 50Hertz Transmission GmbH; 30.10.2023
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3 PLANINHALT

3.1 GRUNDLAGEN UND RAHMENBEDINGUNGEN

Allgemeine Lagebeschreibung

Das Plangebiet liegt in der Feldflur und ist von Waldflachen und wegebegleitenden
Baumgruppen und Baumreihen eingerahmt.

Eine direkte Beziehung / Sichtbeziehung zu Ortslagen besteht nicht.

Die nachsten Ortslagen befinden sich vom Zentrum des Plangebietes aus betrachtet in:
o ca. 2,5 km sidéstlich zu GroB Garz,

. ca. 1,0 km stdwestlich zu Jeggel,

. ca. 1,5 km zu Lindenberg und

. ca. 1,7 km zu Zehren (Stadt Arendsee).

\ X R o Grok Garz Hoa
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ENY 3
“Schwarzen N

75*@\5
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0 05 03 0.6 Sachsen-Anhalt-Viewe

Lage im Raum

0

Kiometer
Wafistab 1:20.380

erstellt am;: 13.07.2023

Bezugssvstem: ETRS 1983 UTM Zone 32N © GeoBasis-DE / LvermGeo 2023

| ~hh y~ B —NL E 5 ——Eid,

ABBILDUNG 2 LAGE DES PLANGEBIETES IM RAUM

Unbefestigte Wald- und Feldwege, von Nordosten aus Jeggel kommend, an der Ostlichen
Grenze des Plangebietes vorbeiflihrend und nach Siden bis Zehren verlaufend, erschlieBen
das Plangebiet.
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3.1.1 FLACHENAUFTEILUNG UND NUTZUNGSARTEN DES PLANGEBIETES

Das Plangebiet ist im Bestand in drei wesentliche Nutzungen unterteilt.

Im Norden ist Wald als Kiefernforst charakteristisch.

Sudlich schlieBt sich, das weitere Plangebiet fillend, eine landwirtschaftliche Nutzflache an.
Die Landwirtschaftsflache wird durch einen Grabenbereich (Nachtweidegraben) geteilt.

DARSTELLUNG BESTAND

= GRUNLAND
GRUNLAND

DESTLI0509740369

ACKER

Plangrundlage:
»© GeoBasis-DE / LVermGeo LSA"
Liegenschaftskataster

VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN
"PHOTOVOLTAIK: HE GROB GARZ"
v NTAL

ABBILDUNG 3 DARSTELLUNG BESTAND

Sudlich an den Wald angrenzend ist ein Streifen unterschiedlicher Breite als Trockenbiotop
ausgebildet.

Abbildung 4 beinhaltet einen Uberblick des Bestandes vor der geplanten
PV- Freiflachennutzung, zum allgemeinen Verstandnis.

Die konkrete Biotopbeschreibung und Darstellung ist dem Umweltbericht zu entnehmen.
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3.1.2 NETZVERKNUPFUNGSPUNKT / STROMLEITUNGSTRASSE

Die Avacon Netz GmbH stellt dem Vorhabentrager als Netzverknlpfungspunkt am Standort
Leppin die Leitung 331 zum Umspannwerk Osterburg zur Verfigung.

Die Leitungstrasse als Mittelspannungskabel vom Plangebiet zum Umspannwerk Osterburg
wird von der sudlichen Grenze des Plangebietes Richtung Leppin nach Sidwesten gefihrt.
Die Leitungstrasse ist kein Bestandteil der Bauleitplanung.

3.2 ANGABEN ZUM VORHABEN - VARIANTEN

Flr die Errichtung von PV-Anlagen kommen ausschlieBlich die vorhandenen Ackerflachen
im Plangebiet infrage.

Der Bauleitplanung liegen zwei Designs vom Mai 2023 und Marz 2024 fir die Variante II mit
Anpassungen an die Erfordernisse flir den Solarpark vor.

Da von der AVACON eine maximale Leistung von 7 MW abgenommen wird, wird nicht die
gesamte verfligbare Flache gebraucht.

DARSTELLUNGEN DER VARIANTEN?3
VARIANTE 1

Variante I sieht die teilweise Nutzung von Flachen fir PV-Anlagen auch ndrdlich des
Nachtweidegrabens vor.

LUSCHWASSERBRUNNEN M
RADIUS VON 300M ZU JEDEM
PUNKT DES AREALS,
MINDESTENS 96 KUBIKMETER

EINGANGSTOR
— NORDABSCHNITT

NEUE VERBINDUNGSSTR. ZWISCHEN
ABSCHNITT NORD & SUD

FLURSTUCKGRENZE

WENDEKREIS

ZAUN

AC COMBINER /
TRANSFORMATOR

HAUPTSCHALTSCHRANK,
FERNWIRKTECHNIK_UND ANDERE
ELEKTRISCHE CERATE

EINGANGSTOR SOLAR PROVIDER GROUP
— SUDABSCHNITT T BT

GEPLANTES MS—-KABEL \
ZUM UW OSTERBURG \
(AVACON)

ZUWEGUNG e T

D ERSCHLIEBUNGSPLAN

ABBILDUNG 4 DARSTELLUNG VARIANTE I

13 Sp Development Europe GmbH, TeubnerstraBe 13, 04317 Leipzig - Urheberrechtshinweis beachten
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VARIANTE 11
Die zweite Variante sieht die Anlage von PV-Anlagen ausschlieBlich im Bereich der sidlichen
Ackerflache vor. Der Entwurfsstand ist dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan zu

entnehmen.

FLURSTUCKGRENZE

LOSCHWASSERBRUNNEN M
RADIUS VON 300M ZU JEDEM
PUNKT DES AREALS,

MINDESTENS 96 KUBIKMETER

ZAUN

WENDEKREIS

AC COMBINER /
TRANSFORMATOR

FEUERWEHRWEG

HAUPTSCHALTSCHRANK,
FERNWRKTECHNIK UND ANDERE
ELEKTRISCHE GERATE

SOLARPARK GROB GARZ

EINGANGSTOR
— SUDABSCHNITT

GEPLANTES MS—-KABEL
ZUM UW OSTERBURG
(AVACON)

ZUWEGUNG

N/

ABBILDUNG 5 DARSTELLUNG VARIANTE II — VORHABEN- UND ERSCHLIEBUNGSPLAN - VORENTWURFSTAND

Unter Berlicksichtigung wirtschaftlicher Aspekte sowie der naturschutzfachlichen Belange
aus den Ergebnissen des Umweltberichtes und des Artenschutzfachbeitrages hat der
Vorhabentrager entschieden, nur die sldliche Landwirtschaftsflache fir PV-Anlagen zu

nutzen.

AUSRICHTUNG DER MODULREIHEN
Die Modulreihen werden in Nord-Sidrichtung errichtet. Die Module werden in Ost-West-
Richtung angeordnet, um die héchste Leistung wahrend der Spitzenzeiten zu erreichen.

Beispiel - Anordnung der Modultische

OST—WEST V—UNTERKONSTRUKTION 4 + 4 MODULE (LANDSCAPE) MIT 10" NEIGUNG

ABSTAND ZWISCHEN DEN MODULREIHEN: 1,5M
amim —

T

484m "A$

1.84m/

ABBILDUNG 6 DARSTELLUNG - ANORDNUNG DER MODULTISCHE - VORENTWURFSSTAND

Die Darstellung verdeutlicht, dass der Anstellwinkel mit 10° sehr flach ist, die Modulreihen
eine minimale H6he von 1 m und eine maximale H6he von unter 2 m Uber der mittleren

Bodenoberflache erreichen.
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MODULE

Geplant ist die Verwendung der Module , Tiger Neo N-type - 60HL4-(V) 460-480 Watt
mono-facial module".

Laut Herstellerangaben ist eine ,,hervorragende Anti-PID-Leistung durch optimierten
Massenproduktionsprozess und Materialkontrolle garantiert"!4.

PID-Bestandigkeit = vereinfacht Alterungsbestandigkeit

Die Module haben eine Antireflexbeschichtung mit hoher Transmission.
Geplante Anzahl der Module: 17.080 Stlick

Die Verwendung dieses Modultyps hangt von der Verfligbarkeit zum Zeitpunkt des Bedarfs
ab.

3.2.1 DURCHFUHRUNG DES VORHABENS, RUCKBAU

Die Errichtung der Freiflachenphotovoltaikanlage erfolgt nach Erteilung der Genehmigung
des Bebauungsplanes / Baugenehmigung ublicherweise in einem Zeitraum von drei bis
sechs Monaten, in Abhangigkeit von Faktoren wie zum Beispiel Verfligbarkeit der
technischen Anlagen und Module.

Die Nutzungsdauer ist auf 30 Jahre ausgelegt.

Ob eine Verlangerung der Nutzung, zum Beispiel durch Austausch der PV-Module, infrage
kommt, kann aktuell nicht bestimmt werden.

Da auch in 30 Jahren Strom gebraucht wird, ist aktuell nicht erkennbar, ob die Anlage
zurlckgebaut wird.

Daher ist die zeitliche Komponente fiir die Bauleitplanung nachrangig.

Entscheidend ist, dass bei bzw. nach der Nutzungsaufgabe der Riickbau zu sichern ist.

Die Nutzungen fallen in den Ursprung zurlick, soweit keine anderen Belange dagegen
stehen.

Das bedeutet, dass nach erfolgtem Rilickbau die Flache im Wesentlichen wieder der
Ackernutzung zur Verfugung steht.

Nach dem Rilckbau der Freiflachen-PVA hebt sich der vorhabenbezogene Bebauungsplan
automatisch auf.

3.2.2 EIGENTUMSVERHALTNISSE

Der Vorhabentrager hat das Flurstlick 5 Uber einen Zeitraum von 30 Jahren gepachtet.

Fir ein dinglich zugunsten des Vorhabentragers gesichertes Nutzungsrecht im Bereich des
Flurstlickes 4 ist eine Grunddienstbarkeit oder eine beschrankt persdnliche Dienstbarkeit
zur Herbeifiihrung der Verfiigungsbefugnis erforderlich, die vor dem Satzungsbeschluss
nachzuweisen ist. Der Gemeinderat Zehrental hat der Nutzung mit Beschluss vom
21.09.2023 zugestimmt

4 www.jinkosolar.com; 2023
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3.3 ART DER NICHT BAULICH GENUTZTEN FLACHEN IM GELTUNGSBEREICH DES VBP

NICHT BAULICH GENUTZTE ACKERFLACHE

Die nordlich verbleibende Ackerflache wird flir MaBnahmen zum Ausgleich und Ersatz flr
Eingriffe in Boden, Natur und Landschaft sowie dem Artenschutz verwendet.

Die naheren Bestimmungen sind dem Umweltbericht zu entnehmen und werden im
Vorhaben- und ErschlieBungsplan / Durchfiihrungsvertrag gesichert.

GRUNLAND

Die Griunlandflache verbleibt in der aktuellen Nutzung und wird durch das Vorhaben nicht
berthrt.

WALD

Der Kiefernforst wird durch das Vorhaben nicht berthrt.

Voraussichtlich wird im Rahmen der Eingriffsbilanzierung ein 6kologischer Waldumbau
eingeplant.

NACHTWEIDEGRABEN

Der Grabenbereich wird durch das Vorhaben nicht berihrt und bleibt in seiner aktuellen
~Nutzung" erhalten.

3.4 ART DER BAULICHEN NUTZUNGEN

PV- Freiflachenanlage / Solarpark

Der Solarpark wird in der Planzeichnung als sonstiges Sondergebiet Photovoltaik gemaB
§ 11 Abs. 2BauNVO raumlich bestimmt und festgesetzt.

Dabei geht die planerische Festsetzung von der geplanten Zaunanlage aus, die eine Flache
von rund 6,35 ha umfasst.

Andere Nutzungen, als die solare Energiegewinnung (neben der extensiven Pflege der
Grinflachen) sind nicht zulassig.

Eine weitergehende Festsetzung ist nicht zweckmaBig, da die Nutzung nahezu die gesamte
zulassige Bauflache einnimmt.

3.5 MARB DER BAULICHEN NUTZUNGEN

3.5.1 BAUWEISEN, BAULINIEN, BAUGRENZEN, ZULASSIGE UBERBAUUNG

Die Bauflache der PV- Freiflachenanlage wird durch die Baugrenze bestimmt.

Eine maximal zuldssige Uberbauung muss nicht festgesetzt werden, da sich Diese aus dem
Vorhaben- und ErschlieBungsplan ergibt und damit bindend ist.

Durch die Uberbauung wird eine Fldchennutzung mit einer GRZ von 0,7 erreicht.
Insgesamt ist laut Vorhaben- und ErschlieBungsplan eine Uberbauung von maximal rund
44.500 m? geplant.

Andere als die bestimmungsgemaBen baulichen Anlagen sind laut Vorhaben- und
ErschlieBungsplan nicht vorgesehen und nicht zuldssig.

Ergeben sich neue Bedingungen, die eine wesentliche Anderung der baulichen und sonstigen
Nutzung bedeuten, ist eine Neubetrachtung der Situation und gegebenenfalls Anderung
oder Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes erforderlich.

Mdégliche, aktuell nicht in Betracht kommende, wesentliche Veranderungen der baulichen
Nutzungen, zum Beispiel der komplette Abriss der baulichen Anlagen in Verbindung mit
einer wesentlich anderen Nutzung als der Gegenwartigen, erfordern eine Neubetrachtung
und Anderung / Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes.
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3.5.2 HOHE BAULICHER ANLAGEN

Die Festsetzung einer =zuldssigen maximalen HoOhe baulicher Anlagen flir die
PV- Freiflachenanlage einschlieBlich der peripheren Anlagen ist nicht zweckmaBig und nicht
erforderlich.

BEGRUNDUNG:

Die geplanten PV-Module / Modultische erreichen eine maximale H6he von 2 m Uber
Bodenoberflache.

Die vier Trafostationen sowie die Ubergabestation (Hauptschaltschrank) erreichen ebenfalls
eine H6he von unter zwei Metern lUber Gelandeniveau.

Die Gelandehdhe im Bereich des Solarparks variiert geringfiigig mit einem maximalen
Hoéhenunterschied von ca. zwei Meter.

Ein Lageplan mit Hohenangaben liegt nicht vor, sodass kein Hohenbezug festgesetzt werden
kann.

Die hochsten baulichen Anlagen werden Masten flur die AuBenbeleuchtung /
Raumiberwachung sein, die in Bezug auf die umgebenden Baume und Waldflachen keine
nachteiligen Wirkungen auf andere Belange entfalten.

Werden in nicht absehbarem Zeithorizont die PV-Module im Solarpark ersetzt, kénnten
theoretisch gréBere bzw. héhere Anlagen errichtet werden.

Im Zusammenhang mit einer mdglichen Neubelegung der Tische mit PV-Modulen kann
schon deswegen eine wesentliche Anderung der (iberbauten Flichen ausgeschlossen
werden, da bei der Anlage eine gegenseitige Verschattung der Module zu vermeiden ist.
(Auch die maximal Uberbaubare Flache wirde dadurch nicht berihrt.)

3.6 VERKEHRSFLACHEN

Die im Plangebiet zu errichtende Verkehrsflache (Feuerwehrweg) wird als wassergebundene
Decke errichtet.

Es wird eine Zuwegung an der sudlichen Spitze zum Plangebiet errichtet. Der bestehende
Grabenbereich wird dabei nicht beriihrt, da eine gegenwartig vorhandene Ackerzufahrt
genutzt wird.

Die Forderung eines zusatzlichen Zuganges im Bereich des Wendehammers vom
Ordnungsamt, Sachgebiet Brand und Katastrophenschutz im Rahmen der frihzeitigen
Beteiligungen wurde nicht begriindet.

Die Forderung ist nicht nachvollziehbar. In der aktuellen Planfassung wurde der
Feuerwehrweg verandert (siehe Planzeichnung, VEP). Eine weitergehende Abstimmung ist
im Rahmen der Bauantragstellung erforderlich.

Die Zuwegung zum Plangebiet flr die Belieferung mit Material und Technik wird von Siden
Uber den von Zehren kommenden Feldweg gesichert.

Eine Ertichtigung / Verbesserung der bestehenden Fahrbahn erfolgt nach den
Tragfahigkeitserfordernissen flr die Anlieferung der technischen Anlagen und Ausstattung.

Im Rahmen des Bauantragsverfahrens werden bei Bedarf erforderliche MaBnahmen
gebunden. Die Zuwegung auBerhalb des Geltungsbereiches des vvBP ist kein Belang der
Bebauungsplanung.
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3.7 VER- UND ENTSORGUNG

Die Einspeisung der erzeugten Elektroenergie ist gesichert. Die Mittelspannungsleitung wird
Richtung Leppin zum Netzverknipfungspunkt der Avacon verlegt.
Die Trasse auBerhalb des Geltungsbereiches des BP ist kein Belang der Bauleitplanung.

LOSCHWASSERVERSORGUNG / BRANDSCHUTZ

Es ist gemaB den Anforderungen des DVGW-Regelwerk; Technische Regeln- Arbeitsblatt
W405 Tabelle 1 eine angemessene Loschwasserversorgung zu gewahrleisten.

Die Gefahr der Brandausbreitung wird als gering eingestuft.

Daher ist eine Bereitstellung von mind. 400 I/min Léschwasser / min. 48 m3/h Uber einen
Zeitraum von zwei Stunden im Ldéschbereich zu sichern.

Rechtsgrundlagen: DVGW-Arbeitsblatter W 331 und W 405

Im Einzugsbereich des Vorhabengebietes befinden sich keine Hydranten.

Daher ist die Errichtung eines Ldschwasserbrunnens mit einer Wasserfassung von
mindestens 96 m3/h und die Anlage eines Loschwasserbeckens mit 48 m?3 geplant.

Die wasserrechtliche Erlaubnis ist rechtzeitig einzuholen.

~Erdaufschlisse mit GrundwassererschlieBung sind entsprechend § 49 (1) WHG vor Beginn
der Arbeiten der unteren Wasserbehdrde mindestens 4 Wochen vorher anzuzeigen. Die
damit verbundene Mdglichkeit der Wasserentnahme als Gewasserbenutzung wird hier
gemaB § 8 (2) WHG erlaubnisfrei zu gestatten sein, da sie unmittelbar der Abwehr von
Gefahren flr die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung dient.

Beim Einsatz von Léschwasser als auch von Léschschaum ist auszuschlieBen, dass diese in
das angrenzende Oberflachengewasser oder das Grundwasser gelangen kénnen."1>

Das Gelande im Bereich der Freiflachen-PVA ist bei Bedarf so zu formen, dass keine Stoffe
in das Umfeld gelangen kénnen und eine geordnete Entsorgung madglich ist.

~Der Waldbrandvorbeugung ist durch geeignete BrandschutzmaBnahmen nachzukommen.
Es wird empfohlen, zwischen baulicher Anlage und Wald eine Baumléange Abstand
einzuhalten. In Anlehnung dessen wird ein Abstand von circa 30 m zum angrenzenden Wald
angeraten."16

Der Mindestabstand zur Baumreihe dstlich des Plangebietes, die dem Wald zugeordnet ist,
betragt rund 30 m. Weitere Waldflachen sind nicht im Nahbereich der Freiflachen-PV-Anlage
vorhanden.

Von der Léschwasserentnahmestelle werden alle Bereiche der Solaranlage im Umkreis von
ca. 300 m erreicht.
An der Wasserentnahmestelle ist eine Aufstellflache fir die Feuerwehr (7 x 12 m) geplant.

An das Solarfeld grenzt kein Wald an, sodass kein vegetationsfreier oder mind.
Vegetationsarmer Schutzstreifen von mind. 3 m Breite anzulegen, z. B. in geschotterter
Bauweise herzustellen ist.

Sollte an der nérdlichen Grenze der Freiflachen-PVA ein Schutzstreifen anzulegen sein, da
dort ein grabenbegleitender Gehdlzstreifen vorhanden ist, ist das im weiteren Planverfahren
abzustimmen und im Vorhaben- und ErschlieBungsplan zu bericksichtigen.

TRINKWASSERVERSORGUNG
Eine zentrale Trinkwasserversorgung ist nicht erforderlich.

15 Friihzeitige Beteiligung; Stellungnahme Umweltamt Sachgebiet Wasserwirtschaft und Dingung; 05.12.2023
16 wie 15
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ABWASSERENTSORGUNG
Eine zentrale Abwasserentsorgung ist nicht erforderlich.

TELEKOMMUNIKATION

Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationslinien der Deutschen Telekom AG
bzw. der Vodafone GmbH / Vodafon Kabel D. GmbH.

BETROFFENE LEITUNGSBETREIBER (BIL-LEITUNGSAUSKUNFT)
Im Plangebiet befinden sich keine Leitungen und Trassen!’.

KAMPFMITTELFREIHEIT

keine Belange - keine Aussagen
Vor Baubeginn wird die Kampfmittelfreiheit angefragt.

ALTLASTEN
Altlasten sind nicht bekannt.

NIEDERSCHLAGSWASSERBEWIRTSCHAFTUNG

Das im Bereich der PV-Freiflache sowie der kleinen baulichen Anlagen anfallende
Niederschlagswasser wird im Bereich des Auftreffens seitlich frei versickert, da von den PV-
Anlagen sowie den technischen Anlagen (Gebaude) keine Verunreinigungen ausgehen (gem.
Arbeitsblatt DWA-A 102).

Die zu errichtenden Verkehrsflachen werden als wassergebundene Decke errichtet und im
Seitenbereich der Verkehrsflachen frei entwassert.

Das Niederschlagswasser der Verkehrsflache (Feuerwehrweg) wird seitlich iber die belebte
Bodenzone frei versickert. Eine Behandlung ist nicht erforderlich.

Die Anlage von Mulden ist nicht geplant (und ist kein Belang der Bauleitplanung).

17 BIL Leitungsauskunft vom 24.11.2023
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4 SCHUTZGUTER UND SCHUTZFUNKTIONEN

4.1  BERGBAURECHTLICHE BELANGE
Keine Belange - keine Auskinfte

4.2 IMMISSIONSSCHUTZRECHTLICHE BELANGE

Restriktionen des Immissionsschutzes und Belange im Rahmen der Bauleitplanung bestehen
nicht.
Im Rahmen des Bauantragsverfahrens sind Belange zu beachten.

4.2.1 EMISSIONEN - BLENDWIRKUNG

Voraussetzung fir Blendwirkungen durch Reflexion sind ein streifender Lichteinfall auf die
Module bei tiefem Sonnenstand. Dies ist in den Wintermonaten und in den Morgen- und
Abendstunden der Fall.

Naheliegende Gebdude mit schutzwiirdigen Raumen befinden sich in Gber 1 km Entfernung,
geschitzt durch Wald- und Gehdlzflachen, sodass eine Beeintrachtigung durch
Blendwirkung ausgeschlossen ist.

Die Blendwirkung in Bezug auf die Fauna ist im Umweltbericht umfangreich behandelt.

4.2.2 EMISSIONEN - LARM

Larmverursachende technische Anlagen, wie z.B. Wechselrichterstationen und
Transformatoren haben wegen der Lage in der Feldflur keinen wesentlichen Belang flr den
Menschen.

Auf Erholungssuchende, die das Plangebiet tangieren, sind wegen der nicht erheblichen
Gerauschkulisse keine Auswirkungen abzuleiten.

4.2.3 IMMISSIONEN

Auswirkungen auf das Plangebiet kdnnen sich durch die landwirtschaftliche Nutzung im
Umfeld ergeben.

Das betrifft besonders die teils massive Staubentwicklung zum Beispiel wahrend der Ernte
von Getreide oder der Bodenbearbeitung bei trockenem Wetter.

Auch Mineraldingung und Spritzmittel kdnne durch Abtrift unter Umstdnden nachteilige
Wirkungen auf die Moduloberflachen verursachen.

4.3 DENKMALSCHUTZRECHTLICHE BELANGE

Es sind von der Bauleitplanung:

o keine Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege nach derzeitigem Kenntnisstand
betroffen und

) nach derzeitigem Kenntnisstand eine Betroffenheit von Belangen der archaologischen
Denkmalpflege festgestellt worden.

~Aus Sicht der archaologischen Denkmalpflege bestehen aufgrund der topographischen
Situation bzw. der naturrdumlichen Gegebenheiten (Gewdssernetz, Bodenqualitat,
klimatische Bedingungen) sowie analoger Gegebenheiten vergleichbarer Siedlungsregionen
begriindete Anhaltspunkte gemaB § 14 (2) DenkmSchG LSA, dass bei Bodeneingriffen bei
0.g. Bauvorhaben in der tangierten Region bislang unbekannte Bodendenkmale entdeckt
werden.
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In der Umgebung kamen bei Bodeneingriffen zahlreiche gemaB § 2 (2) Nr. 3 DenkmSchG
LSA anerkannte archdologische Kulturdenkmale der Jungsteinzeit, der Bronzezeit, der
Eisenzeit, der Kaiser-/Vdélkerwanderungszeit und des Mittelalters zutage. ..."18

Zu den Darstellungen wurde vom Vorhabenstrager fachlicher Rat eingeholt.
Die Stellungnahme ist als Anlage 2 beigefiigt.

Der Vorhabentrager hat gegen die in der Stellungnahme geforderten MaBnahmen
Widerspruch eingelegt (Anlage 3).

Um Zeitverluste wahrend der Bauphase zu vermeiden, wird eine archaologische
Voruntersuchung empfohlen.

Folgende immer glltige gesetzliche Regelung ist sicherzustellen:

~Bodendenkmalpflege - Erhaltungspflicht gemaB § 9 (3) Denkmalschutzgesetz LSA

Sollten bei Arbeiten oder bei anderen MaBnahmen in der Erde Sachen oder Spuren von
Sachen (z. Bsp. Scherben, Knochen, Metallgegenstande, Steinsetzungen; Holzbauwerke,
Erdverfarbungen 0.a.) entdeckt werden, bei denen Anlass zu der Annahme gegeben ist,
dass sie Kulturdenkmale sind (archaologische und bauarchédologische Bodenfunde), sind
diese zu erhalten und der zustdndigen unteren Denkmalschutzbehérde anzuzeigen. Der
Bodenfund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der Anzeige
unverandert zu lassen und vor Gefahren flr die Erhaltung der Bodenfunde zu schiitzen. Das
Denkmalfachamt und von ihm Beauftragte sind berechtigt, die Fundstelle nach
archdologischen Befunden zu untersuchen und Bodenfunde zu bergen."

Weitere Belange des Denkmalschutzes werden im Umweltbericht behandelt.

4.4 NATURSCHUTZRECHTLICHE BELANGE

Schutzgebiete und unmittelbare Restriktionen des Naturschutzrechtes bestehen im
Plangebiet nicht.

Geschiltzte bzw. schiitzenswerte Biotope sind nicht betroffen.

Der Geholzschutz ist generell zu beachten.

Baumfallungen sind nicht geplant und nicht erforderlich.

Unter Berlicksichtigung von Vermeidungs- / MinimierungsmaBnahmen sowie den
AusgleichsmaBnahmen ergeben sich keine erheblich nachteiligen bzw. nachhaltig negativen
Folgen, flir die von der bestehenden und mdglichen Nutzung des Bebauungsplangebietes
berihrten Umweltbelange.

Im weiteren Verfahren ist eine standortangepasste Datenerhebung zur Zinkbelastung
durchzufihren. Wird eine Uberschreitung des Vorsorgewertes (vgl. §11 i.V.m. Anh.2 Nr.5
BBoSchV) festgestellt, werden angepasste MaBnahmen erforderlich.

Mit der Ausflihrung der KompensationsmaBnahmen wird ein vollstandiger Ausgleich fir die
Eingriffe in den Naturhaushalt gewahrleistet.

Alle weiteren Darstellungen sind dem Umweltbericht zu entnehmen.

18 Frijhzeitige Beteiligung: Stellungnahme Bauordnungsamt / Untere Denkmalschutzbehérde; 18.12.2023
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4.5 ARTENSCHUTZRECHTLICHE BELANGE

Das Plangebiet bietet Lurchen, Kriechtieren, Vdgeln, Fledermausen und Insekten
Lebensraumpotenzial. Bautatigkeit kann insbesondere zu Beeintrachtigungen von
Fledermdusen sowie vorkommenden Vdgeln und deren Fortpflanzungs- und Ruhestatten
fihren.

Fir Fledermause und Voégel werden vor Baubeginn CEF - MaBnahmen (vorgezogene
AusgleichsmaBnahmen) durch das Anbringen von Brutersatzstatten und Quartieren
erforderlich.

Aufgrund des gesetzlichen Horstschutzes ist es notwendig, vor Baubeginn, die genauen
Horststandorte der letzten 5 Jahre durch die UNB (falls Kartierungen vorhanden sind) bzw.
einer Fachkraft fur den Greifvogelschutz (falls keine Kartierungen stattfanden) zu
Uberprifen. Die Ergebnisse entscheiden Uber Zu- / Unzulassigkeit von MaBnahmen.

Die Berlicksichtigung von Bodenbriitern, Lurchen, Kriechtieren und Insekten ist durch Pflege
des Plangebietes (auch unter den Modultischen) nach o6kologischen Gesichtspunkten zu
erreichen.

Habitatstrukturen sind flr diese Arten zu erhalten bzw. zu entwickeln. Dabei kommt der
Mahd eine besondere Bedeutung zu. Ruderale Rand- und Restflachen (6kologische Nischen)
sind vor Beeintrachtigungen wahrend der Bautatigkeit zu schiitzen und dauerhaft zu
bewahren.

Unter Beachtung der Vermeidungs- / Minimierungs- und CEF-MaBnahmen ergeben sich
keine vorhabenbedingten Verbotstatbestande im Sinne von § 44 BNatSchG.

Alle weiteren Darstellungen sind dem Artenschutzfachbeitrag zu entnehmen.

4.6  WASSERSCHUTZRECHTLICHE BELANGE
Es bestehen unter Einhaltung der gesetzlichen Grundlagen des Wasserschutzes keine
besonderen Anforderungen.

Es befinden sich keine Trink- und abwassertechnischen Anlagen im Plangebiet.

Die Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers am Ort bzw. im Umfeld des Anfalls
ist gesichert (siehe unter Niederschlagswasserbewirtschaftung).

Der Bewirtschaftungsabstand zum Nachtweidegraben wird mit 5 m eingehalten.

4.7 UBERSCHWEMMUNGSGEBIET/ UBERFLUTUNGSFLACHEN / GRUNDWASSERBEOBACHTUNG

~Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt in keinem nach Wassergesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (WG LSA) vorldufig festgestellten oder bereits festgesetzten
Uberschwemmungsgebiet.

Das Plangebiet befindet sich im Bereich von ,Hochwasser mit niedriger Wahrscheinlichkeit
(Extremereignis) (200-jahrliches Ereignis — HQ200/ HQextrem) ohne Berlicksichtigung von
Hochwasserschutzanlagen“.?

19 http://www.geofachdatenserver.de/de/hochwassergefahrenkarte-hg200.html
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Fir den Planraum wird die Wassertiefe mit 2 - 4 m angegeben.

ABBILDUNG 7 AUSSCHNITT AUS DER HOCHWASSERRISIKOKARTE MIT LAGEUBERBLICK

Der Schutz von Leben und Gesundheit ist im Zusammenhang mit dem Plangebiet belanglos,
da Siedlungen, StraBen und Gewerbe mit Personenvorkommen nicht betroffen sind.

Sachschdden werden als unwahrscheinlich beurteilt, da es sich bei der Betrachtung um ein
Ereignis aller 200 Jahre handelt. Zudem befinden sich die Modulreihen auf einem Gestell,
dass einen Bodenabstand von mind. 80 cm aufweist. Unterirdische Kabel werden
wasserdicht verbaut. Erhdhte Anforderungen zur Vermeidung von Hochwasserschaden sind
bei der geplanten Art der Bauausflihrung nicht zu berlicksichtigen.

Auf das Szenario einer Wassertiefe von 2 - 4 m kann sich der Vorhabentrager nicht
einstellen, da die Anlagen unter dieser Betrachtung nicht errichtet werden kénnten.
VorsorgemaBnahmen wie Sicherung der Wasserdichtigkeit der technischen Anlagen sind
einzuhalten, um Schaden im Rahmen der Madglichkeiten und Wirtschaftlichkeit zu
gewahrleisten.

Es sind keine Grundwasserbeobachtungsbrunnen des Grundwassermessnetzes des Landes
Sachsen-Anhalt von der Planung betroffen.

4.8 BESONDERER BODENSCHUTZ

Baugrundbeurteilung und Griindungsempfehlung - es liegen keine Informationen vor

Durch Freisetzung von Schadstoffen kénnen das Schutzgut Boden und Wasser erheblich
beeintrachtigt werden. Schadstoffe flihren in bestimmten Konzentrationen zu hoéheren
Mortalitatsraten bzw. zu Entwicklungsstérungen bei Bodenlebewesen und aquatischen
Arten.

Der Eintrag von Schadstoffen ist durch die Verwendung umweltfreundlicher und
schadstofffreier Materialien weitestgehend zu vermeiden.

Dies gilt auch fur die Verwendung der Unterkonstruktion. Die Vermeidung des Eintrags von
Schadstoffen ist durch zweckmdBige Angaben nachzuweisen (z.B. Herstellerangaben,
Studien).
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Zur Minimierung von Zinkeintragen gibt es Empfehlungen von Fachfirmen, die
entsprechende Losungen anbieten. So sind zum Beispiel folgende Varianten?® maoglich:

1.  STREIFENFUNDAMENTE
(nicht vorgesehen > Konstruktion erfolgt voraussichtlich im Rammpfahlverfahren)

2.  SONDERKONSTRUKTIONEN
Als Alternative kdnnen auch Sonderkonstruktionen verwendet werden oder aber die
Unterkonstruktion mit einer hdéheren Anzahl an Pfosten geplant werden, um die
Einbindetiefe zu reduzieren und dennoch die Stabilitdt der Anlage zu gewahrleisten.
Aufgrund eines erhdhten Materialbedarfs ist diese Variante mit héheren Kosten
verbunden.

3.  BESCHICHTUNGEN (VORZUGSVARIANTE)

Als dritte Variante kdnnen abweichende Beschichtungen bei der PV-Unterkonstruktion
gewahlt werden. Es besteht die Mdglichkeit, die Pfosten nicht zu beschichten. Diese
unverzinkten Pfosten haben den Vorteil, dass keinerlei Zink abgetragen und in das
Grundwasser gelangen kann. Die Materialdicke wird so berechnet, dass trotz Materialabtrag
des Stahls Uber die Betriebsdauer der Anlage die Standfestigkeit gewahrleistet werden kann.
Optimal also fur PV-Freiflachenanlagen in Gebieten, welche einen hohen Grundwasserpegel
vorweisen, denn oftmals ist dort die Nutzung von verzinkten Stahlprofilen verboten.

Weitere Informationen zur Vorsorge gegen schadliche Bodenverdanderungen - siehe
Umweltbericht.

4.9 GESETZLICH GESCHUTZTER FESTPUNKT DER FESTPUNKTFELDER SACHSEN-ANHALTS

Im Bereich des Plangebietes befindet sich ein gesetzlich geschitzter Festpunkt der
Festpunktfelder Sachsen-Anhalts (VermGEoG LSA, 8 5) der Kategorie
Benutzungsfestpunkte. Dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan wird die nachfolgende
Abbildung in OriginalgréBe beigefligt.

ABBILDUNG 8 FESTPUNKTUBERSICHT

Unvermeidbare Veranderungen oder Zerstorung dieses Festpunktes durch konkrete
BaumaBnahmen sind dem LVermGeo Magdeburg, Dezernat 53 [...] rechtzeitig zu melden.

4.10 RICHTFUNK
Belange des Richtfunks werden durch die Planung nicht berihrt.

20 7itat: https://www.sens-energy.com/de/news/pv-im-wasserschutzgebiet/
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5 FLACHENBILANZIERUNG

Die Uberbauung von Freiflachen durch Freiflichen-PVA betrégt 44.511 m2,
Die Aufstanderung der Modultische beansprucht eine Bodenflache von 31 m?2,

Fur Trafos, Hauptschaltschrank und Ubergabestation werden 159 m2 Bodenfldche
einschlieBlich Traufkanten und Bewegungsflachen im Bereich der technischen Anlagen in
Anspruch genommen.

Der Feuerwehrweg hat eine Flache von 1.614 m2 und der Léschwasserbrunnen ist mit 48 m?
eingeplant.

Insgesamt ist laut Vorhaben- und ErschlieBungsplan eine Uberbauung von maximal
46.364 m? geplant.

EinschlieBlich des erdverbundenen Sténderwerkes ist eine Vollversiegelung von 1.852 m?
Bodenflache anzurechnen.

Bezeichnung Flache in (m2) | Anteil(%)
Geltungsbereich 124.006 100,0
Sonstige Sondergebiete 63.427 51,1
Private Griinflachen (A2) 574 0,5
Flachen fiir Landwirtschaft - Griinland 22.631 18,2
Fléchen fiir Landwirtschaft - Acker 5.590 4,5
Flachen fiir Wald 14.773 11,9
geschitzter Biotop (Trockenrasen) 2.622 2,1
Flachen fiir MaBnahmen (A3) 9.362 7,5
Flachen zum Anpflanzen (A4) 1.055 0,9
Umgrenzung von Schutzgebieten 3.972 3,2

Anteil an Frei-
GRZ PVA

liberschirmte Griinfldche (A1) 44.511 35,9 0,7
Griinfliche ohne Uberschirmung (A1) 17.063 13,8 26,9
Feuerwehrweg 1.614
Feuerldschteich 48
Technische Anlagen 159
Pfosten / Fundamente 31
Summe bauliche Anlagen 1.852
bauliche Nutzung gesamt 46.364 37,4 0,73
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6 NATURSCHUTZRECHTLICHE EINGRIFFSBILANZIERUNG

Der Umweltbericht enthalt die vollstandige naturschutzrechtliche Eingriffsregelung.
Der Ausgleich flr Eingriffe in Natur und Landschaft wird mit vier MaBnahmen gewahrleistet
(siehe folgende Abbildung).
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ABBILDUNG 9 AUSGLEICHSMABNAHMEN IM PLANGEBIET

MaBnahme Al Innerhalb der Zaunanlage ist eine extensiv genutzte Grinflache
ausdauernder heimischer Wildkrauter zu entwickeln und zu pflegen.

MaBnahme A2 In Rand- und Restbereichen auBerhalb der Zaunanlage ist eine
Hochstaudenflur ausdauernder heimischer Wildkauter zu entwickeln
und dauerhaft zu erhalten.

MaBnahme A3 Die in der Planzeichnung (siehe Abbildung 9) gekennzeichnete Flache
nordlich des Nachtweidegrabens ist aus der Nutzung zu nehmen und als
sonstiger Sandtrockenrasen Uber Sukzession zu entwickeln.

MaBnahme A4 Anlage einer Sichtschutzpflanzung als Hecke heimischer Arten
Diese MaBnahmen sind in der Plandarstellung bzw. den textlichen Festsetzungen gesichert
und sind in den Vorhaben- und ErschlieBungsplan eingeflossen. Dieser VEP wird zusatzlich

mit dem Durchfiihrungsvertrag gesichert.

Mit diesen MaBnahmen ist eine vollstandiger Ausgleich der Eingriffe in Natur und Landschaft
gewahrleistet.

Mit dem Ausgleich im Plangebiet wird dem Grundsatz gefolgt, die Kompensation von
Eingriffen, soweit méglich, im raumlich funktionalem Zusammenhang zu sichern.
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7 ALTERNATIVENPRUFUNG

Die speziellen Standortanspriche einer Freiflachen-Photovoltaikanlage sowie die
Voraussetzungen fir eine Vergutung gemaB EEG schranken die nutzbaren Flachen flr eine
Standortauswahl deutlich ein.

Das Plangebiet entspricht den allgemeinen Standortvoraussetzungen (Topografie, verkehrs-
und technische Anbindung).

Es erfullt die ,Kriterien zur Bewertung von Antragen fur die Errichtung von PV-FFA der
Gemeinde Zehrental (stand 05/2022)".

Die Voraussetzung des Zugriffs auf die Flache ist durch einen Pachtvertrag gewahrleistet.

Damit sind alle erforderlichen Voraussetzungen fir die geplante Errichtung und Nutzung
erflllt.

Alternativ ist die weitere Ackernutzung zu betrachten oder eine Aufforstung.

In beiden Betrachtungsfallen wirde voraussichtlich an anderem Ort eine (vergleichbare)
PV-Anlage entstehen, mit zumindest vergleichbaren Eingriffen in Boden, Natur und
Landschaft.

Der Uberplante Bereich befindet sich im  benachteiligten Gebiet gemal
Freiflachenanlagenverordnung (FFAVO).

Unter dem Aspekt der Bedeutung fur die Stromversorgung bei gleichzeitig deutlicher CO2-
Reduzierung hat das Vorhaben eine gesamtgesellschaftliche Bedeutung und ist damit aktuell
alternativlos.
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GESETZLICHE GRUNDLAGEN

>

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. I
S. 3634), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023
(BGBI. 2023 I Nr. 394)

Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986), zuletzt geandert
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 02.12.2020 (BGBI. I S. 2694), i.d.g.F.
Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November
2017 (BGBI. I S. 3786), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.]Juli
2023 (BGBI. Nr. 176), i.d.g.F.

Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BauO LSA) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 10. September 2013, letzte beriicksichtigte Anderung: § 71 a
eingefligt durch Gesetz vom 18.11.2020 (GVBI. LSA S. 660), i.d.g.F.
Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14 Juni 2021 (BGBI. I S. 1802)

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt geandert durch Gesetz vom
08.12.2022 (BGBI. I S. 2240) m.W.v. 14.12.2022; Stand: 01.02.2023 aufgrund
Gesetzes vom 20.07.2022 (BGBI. I S. 1362, ber. S. 1436), i.d.g.F.

NatSchG LSA - Landesnaturschutzgesetz Sachsen-Anhalt vom 10.12.2010 (BGBI.
LSA 2010, 569), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.10.2019
(GVBI. LSA S. 346), i.d.g.F.

USchadG - Umweltschadengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom
05.03.2021 (BGBI. I S. 346), i.d.g.F.

WHG - Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585). Zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18.08.2021 (BGBI. I S. 3901), i.d.g.F.
WG - LSA - Wassergesetz flir das Land Sachsen-Anhalt vom 16.03.2011, zuletzt
geandert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 07.07. 2020 (GVBI. LSA S. 372, 374),
i.d.g.F.

Denkmalschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom 21. Oktober 1991 (GVBI. LSA
S. 368); letzte beriicksichtigte Anderung durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20.
Dezember 2005 (GVBI. LSA S. 769), i.d.g.F.

FACHPLANERISCHE GRUNDLAGEN

> Landesentwicklungsplan Sachsen-Anhalt (LEP ST 2010, in der Fassung vom
16.02.2011)
> Regionaler Entwicklungsplan Altmark (REP Altmark 2005)
» Landschaftsrahmenplan Altmarkkreis Salzwedel, Endfassung Mai 2018
> Bewertungsmodell Sachsen-Anhalt; Wiederinkraftsetzen und Zweite Anderung,
RdErl. Des MLU vom 12.03.2009 - 22.2-22302/2 (MBI. LSA 2009, S. 250)
ANLAGEN
ANLAGE 1 KRITERIENKATALOG DER GEMEINDE ZEHRENTAL (AUSGEFULLT)
ANLAGE 2 GUTACHTEN ZU AUFLAGEN DES DENKMALSCHUTZES - SOLARPARK GROB GARZ
ANLAGE 3 WIDERSPRUCH ZU DEN AUFLAGEN DER DENKMALSCHUTZBEHORDE
ANHANG

AUSWERTUNG DER STELLUNGNAHMEN IM RAHMEN DER FRUHZEITIGEN BETEILIGUNGEN
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Kriterien zur Bewertung von Antragen fur die Errichtung
von PV- FFA
Solarpark Nr. 1 GroB Garz

Gemeinde Zehrental Stand 05/2022

Bewertungsschema / Punkte

Positive Wirkung Negative Wirkung Ausschluss
N
-5 bis -20
Punkte Bewer-
tung
STANDORT
EEG- Kriterien fiir die Forderung (vorbelastete Flachen)
versiegelte Flachen 10
Konversionsflachen 20
200 m Streifen langs der Bahn (gesamte Flache) 5
(nur Nebenstrecken im Gemeindegebiet)
Weitere Gunstmerkmale
Flachen in Anbindung an Gewerbe-und Industriegebiete 20
geringe Wahrnehmbarkeit in der Landschaft 20
Sichtraumanalyse durch 3D-Modelle oder Fotomontage
Vermeiden von Zerschneiden und Barrierewirkung 10
Nutzung vorbelasteter Flachen 10
Besonders Okologische Gestaltung 10
(Anlage von Biotopen, Freilandtierhaltung, Erfassung Bestand, Monitoring)
Regionalplanung
Vorbehaltsgebiete ,Sicherung oberflachennaher Rohstoffe" N -10
Eignungsgebiete fur die Windenergienutzung . -180
Natur- und Landschaftsschutz
Naturschutzgebiete -180
Landschaftsschutzgebiete I -180
Biospharenreservate N -20
FFH-Gebiete N -20
Vogelschutzgebiete N -20
Landschaftsplanung
Umgebungsbereiche zu Alleen N -10
Gebiete mit hochwertigem Landschaftsbild N -20




Punkte Bewer-
tung

Wasser
Oberflachengewasser N -20
Wasserschutzgebiete (Schutzzone 1 und 2) .—180
Wasserschutzgebiete (Schutzzone 3) N -5
Wald
Wald N -20
Boden
Sensible Bdden (Moore, Feuchtwiesen...) N -20
Ackerflachen mit sehr geringem Ertragspotenzial 10 +10
(Bodenzahl i.M. <26)
Agrivoltaik oder Nutzung flr Eco- Schemes 10
Anwohner
Abstand zur Wohnbebauung <400 m N -10
WEITERE GEMEINDEVORGABEN
Flachenkumulation
Gesamtflache aller PV-FFA erreicht >1% der Gemeindeflache (72 ha) -180
MaximalgroRe
Gesamtausdehnung der Anlage erreicht >25 ha -180
Burger-/ Gemeindepartizipation
Sitz des Unternehmens in der Gemeinde 5
begrenzte Aussagekraft, da Verkauf der Unternehmen nach +5
Abschreibungszyklus méglich
PV- Anlagen fur Hausdacher zum Selbstkostenpreis im 10
Gemeindegebiet
Steuereinnahmen 5 +5

Gesamtpunktzahl  +20

Bewertung des Antrags (mindestens 15 Punkte)**

Vorgaben fur PVA (ohne Wertung, da zwingend)
e vollstandiger Umschluss der PVA durch Gehdlze

e Sichtraumanalyse durch 3D-Modelle oder Fotomontage im Vorfeld der

Entscheidungsfindung

**erreichbare max. Punktzahl N=-130 | P=145, fur positives Votum

mindestens 15 Punkte erforderlich




J. Vogt

Archédologie und Bauforschung
ThiemstraRe 11

39104 Magdeburg
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z. H. Frau Cornils
TeubnerstraRe 13
04317 Leipzig

Magdeburg, den 16.02.2024

Baubegleitende/bauvorbereitende archdologische Untersuchung GroR Garz, Lkr. SDL
Hier: Uberlegungen zur Auflage bei o.g. BV (Gutachten)

1. Vorrausetzungen

Zur Beurteilung der Situation standen dem Verfasser folgende Schreiben zur Verfligung:
- Vorzeitiger vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,Photovoltaik-Freiflache GroR Garz” 08/23
- Denkmalpflegerische Stellungnahme — Dr. Alper, 20.11.2023
- Denkmalpflegerische Stellungnahme — Schorlemmer, 18.12.2023
- Protokoll des Telefonats mit Hr. Kiihlborn zu den Kosten der Prospektion
- Diverse Karten und Luftaufnahmen des Bebauungsgebiets
- Liste der Denkmaler und Grabungsschutzgebiete des Landes Sachsen-Anhalt
- Datenauszug des Landesamtes fir Denkmalpflege und Archdologie Sachsen-Anhalt

Nachfolgend sollen die Schreiben inhaltlich erértert werden.

2. Inhaltliche Bewertung der Schreiben und des Telefonats mit Hr. Kiihlborn
2.1.Vorzeitiger vorhabenbezogener Bebauungsplan ,Photovoltaik-Freiflache GroR Garz” 08/23

Der entscheidende Passus des Textes ist die nachfolgende Passage:
»Bodendenkmalpflege - Erhaltungspflicht gemaR § 9 (3) Denkmalschutzgesetz LSA
Sollten bei Arbeiten oder bei anderen MalRnahmen in der Erde Sachen oder Spuren von
Sachen (z. Bsp. Scherben, Knochen, Metallgegenstdnde, Steinsetzungen; Holzbauwerke,
Erdverfarbungen 0.4.) entdeckt werden, bei denen Anlass zu der Annahme gegeben ist,
dass sie Kulturdenkmale sind (archdologische und bauarchéologische Bodenfunde), sind
diese zu erhalten und der zustandigen unteren Denkmalschutzbehdrde anzuzeigen. Der
Bodenfund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der Anzeige
unverandert zu lassen und vor Gefahren fiir die Erhaltung der Bodenfunde zu schiitzen.
Das Denkmalfachamt und von ihm Beauftragte sind berechtigt, die Fundstelle nach
archaologischen Befunden zu untersuchen und Bodenfunde zu bergen.”



So ist die tatsachliche Gesetzeslage. Das heil3t, Sie sind verpflichtet, im Ernstfall die Bauarbeiten zu
unterbrechen und archaologische Funde zu melden. Sie haben auch entsprechend der Gesetzeslage
§9 (3) jederzeit Mitarbeitern des LDA LSA und der Unteren Denkmalschutzbehorde Zugang zu gewah-
ren. Sollten dabei archaologisch relevante Befunde dokumentiert werden, haben Sie die Kosten zu
tragen. Die Auflagen der Fachbehdrde haben im Grunde empfehlenden Charakter. Am Ende ent-
scheidet die Untere Denkmalschutzbehorde ,,unabhangig”.

2.2.Denkmalpflegerische Stellungnahme — Dr. Alper 20.11.2023; Denkmalpflegerische Stellung-
nahme — Schorlemmer 18.12.2023

Letztlich versuchen beide Stellungnahmen das Denkmalschutzgesetz dahin gehend zu interpretieren,
dass, um eine Baugenehmigung zu erwirken, auf Kosten des Bauherrn prospektiert wird. Letztendlich
forscht das Landesamt auf Kosten des Bauherrn. Im nachfolgenden mochte der Verfasser die Stel-
lungnahmen im Detail (Schorlemmer) beleuchten.

1. Abschnitt
,Aus Sicht der archdologischen Denkmalpflege bestehen aufgrund der topographischen
Situation bzw. der naturrdaumlichen Gegebenheiten (Gewassernetz, Bodenqualitat, klima-
tische Bedingungen) sowie analoger Gegebenheiten vergleichbarer Siedlungsregionen be-
grindete Anhaltspunkte gemall § 14 (2) DenkmSchG LSA, dass bei Bodeneingriffen bei
0.g. Bauvorhaben in der tangierten Region bislang unbekannte Bodendenkmale entdeckt
werden.”

Tatsachlich spricht das Gesetz von einer Nutzungsanderung des Baugeldndes die genehmigungs-
pflichtig ist. Von Entdeckerfreuden ist da keine Rede und wiirde auch der Intention des Paragraphen
widersprechen.

2. Abschnitt
,In der Umgebung kamen bei Bodeneingriffen zahlreiche gemaR § 2 (2) Nr. 3 DenkmSchG
LSA anerkannte archaologische Kulturdenkmale der Jungsteinzeit, der Bronzezeit, der Ei-
senzeit, der Kaiser-/Vélkerwanderungszeit und des Mittelalters zutage.”

Der Begriff ,zahlreich” ist eine subjektive Mengenbezeichnung, die unterschiedlich interpretierbar
ist. Das gleiche gilt fiir den Begriff Umgebung. Da lohnt sich ein Blick auf den Datenauszug des Lan-
desamtes. Hier begegnen dem Verfasser die Kulturdenkmale als schraffierte blaue Kreise die durch
nichts quanti- bzw. qualifizierbar sind.

In der Liste der Bodendenkmaler in Sachsen-Anhalt von Johannes Schneider (1986) gibt es keine auf-
gefiihrten Objekte. Das aktuelle Denkmalinformationssystem des Landesamtes zeigt auch nichts an
(siehe Abb. 1).



Abb. 1 Auszug aus dem Denkmalinformationssystem (https://Ida.sachsen-anhalt.de/denkmalinformationssystem/page, 16.02.2024)

Fakt ist, dass es offensichtlich auch kein Grabungsschutzgebiet in der Ortslage gibt. Der Verfasser
kennt nur zwei Funde, die mit der Archdologie in Verbindung stehen:

»Im Jahre 1915 wurde bei der Feldbestellung auf der Flur des Dorfes Jeggel ein geschlossener Fund
von Geraten aus der Jungsteinzeit geborgen, ein gemuschelter Dolch, eine zur Halfte erhaltene ge-
schliffene Beilklinge, ein geschliffener DoppelmeiRel und eine dreiflachige Klinge aus Feuerstein.”
aus

Paul Kupka: Vorgeschichtliche Funde aus der Altmark. Hrsg.: Paul Kupka im Auftrag des Altmdirki-
schen Museumsvereines zu Stendal (= Beitrdge zur Geschichte, Landes- und Volkskunde der Altmark.
Band IV., Heft 1). 1915, ZDB-ID 212026-4, S. 29-30, Neolithischer Grabfund von Jeggel.

,1918 gelangte eine flache Urne eines Frauengrabes, gefunden in der Ndhe von Jeggel, in das Altmar-
kische Museum. Sie stammte aus dem Vermachtnis des 1915 im Ersten Weltkrieg gefallenen Pfarrers
Karl Wietig aus Howisch.”

aus

Paul Kupka: Neue Funde vorgeschichtlicher Altertiimer aus der Altmark. Hrsg.: Paul Kupka im Auftrag
des Altmdrkischen Museumsvereines zu Stendal (= Beitrdge zur Geschichte, Landes- und Volkskunde
der Altmark. Band IV., Heft 4). 1918, ZDB-ID 2120